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Aufnahms-Gesuche. Demandes d'Admission

Hr. A. Bachmann, Hotel Sehönfels, Feusis-
berg

Paten: Herren J. Zimmerli, Hotel Bären,
Lachen und Frau Wwe. Meyer & Sohn,
Hotel Engel, Wädensweil.

45

Hr. G. Fassbind, Grand Hotel Terrasse,
Engelberg 180

Paten: Herren Dr. Fr. Sohreiber, Hotel
Rigi-Kulm und Fried. Faesbind, Hotel
Waldstätterhof, Brunnen.

Der 1. März
ist der erste diesjährige Termin für die
Bestellung von

Verdienstmedaillen
(Breloques und Brachen)

für Angestellte mit 5 oder mehrjähriger Dienstzeit.

Der Versand findet am 20. März statt.
Diejenigen Mitglieder, welche hievon Gebrauch

machen wollen, werden hiemit höflich ersucht,
dies vor <lem 1. März dem Zentralbureau

anzuzeigen, worauf ihnen der bezügliche
Prospekt nebst Bestellschein umgehend
zugesandt wird.

Basel, den 1. Februar 1905.

Fiir das Zentralbarean:

Der Chef: Otto Amsler.

Le 1er mars
est. le premier terme fixé cette année pour la
commande de

Médailles de mérite
(Breloques et Broches!

aux employés comptant 5 ou plus d'années de service.

L'expédition aura lieu le 20 mars.
Ceux de MM. les Sociétaires qui désirent en

faire usage sont priés de s'annoncer avant
le 1er mars au Bureau central, qui leur fera
parvenir par retour' du courrier le prospectus
et le bulletin de commande.

Bâle, le 1" février 1905.

Poor le Bureau central:

Le Chef: Otto Amsler.

Sind für dit Einstellung Von

Automobilen Gebühren zu bezahlen?

Diese Frage wird in einem Leitartikel der
„W o c h e n s c h r i f t- des Internationalen Vereins
der Gasthofbesitzer" entschieden bejaht und die
Berechtigung einer Gebühr wie folgt begründet:

„An der letzten Generalversammlung des
„Internationalen Vereins der Gasthofbesitzer11 in
Genf wurde die Erstrebung einer einheitlichen
Gebühr für die Einstellung von ' Automobilen
angeregt. Als Ergebnis der Verhandlung war
Einstimmigkeit darüber zu verzeichnen, dass
die Forderung einer solchen Gebühr vollauf
berechtigt zu erachten sei, und zwar in der Höhe

..V0A.3 —5 Mk. für den Tag, bezw. eine Nacht.
Ein Wiesbadener Hotelier machte die Mitteilung,
dass dort für die Nacht 3 Mk. berechnet würden,
was genüge. Hinsichtlich der Erreichung des
Zieles: allgemeine Einführung eines einheitlichen
Satzes, behielt die Anschauung die Oberhand,
dass eine solche schwerlich zu erreichen sein
dürfte und es Sache der einzelnen Orte werde
bleiben müssen, sich über die Höhe der Gebühr
für ihren Bezirk zu einigen.

Wie die Forderung einer angemessenen
Gebühr als Gegenleistung für eine so erhebliche
Leistung, wie sie die Einstellung von Automobilen

darstellt, als ganz selbstverständlich
anzusehen ist, sollte dieses auf der anderen Seite
ebenso bezüglich ihrer Zubilligung sein. Ueber
die grundsätzliche Rechtmässigkeit der Gebühr
müsste weiter kein Wort zu reden sein und
nur die Höhe der Gebühr könnte bemängelt
werden, wenn sie im einzelnen Falle ausser
Verhältnis zu der gegenüberstehenden Leistung
des Hotels stände. Ganz anders aber denkt
darüber der Automobile-Club de P'rance
in Paris, wie sich aus seinem neuesten
Rundschreiben an die Hotelbesitzer ergibt.

Dem Empfänger wird darin zunächst die
frohe Botschaft verkündet, sein Hotel sei
vorgemerkt, um in dem „Annuaire de Route"
des Klubs dem Kreise der Auserwählten
eingereiht zu werden, die von diesem Vereine allen
seinen Mitgliedern empfohlen würden. Die
Einschaltung sei vollständig kostenfrei und mit
keiner Bedingung verknüpft, es würde keine
Ermässigung der Preise und kein Rabatt
verlangt; der Automobile-Club de France wünsche
vollständig frei in seiner Wahl zu sein.

Soweit wäre also die) Säclie "sehr ehrend
und erfreulich; aber der Pferdefuss kommt, doch
nach und es stellt sich heraus, dass die das
Rundschreiben einleitende'Versicherung, die
Aufnahme in die Liste der vom Automobile-Club
de France empfohlenen Hotels sei an keine
Bedingung geknüpft, eine mehr wie schlimme
Phrase und die Freiheit ganz einseitig für den
Automobil-Klub gewahrt ist. Der Hotelbesitzer
allein soll sich binden und dazu die Verpflichtung

zu sehr kostspieligen Leistungen
übernehmen, ohne dafür seinen gerechten Lohn
fordern zu dürfen.

Er soll nämlich für das am Hause
anzubringende Schild des Klubs, welches ihm dieser
mietweise überlässt, eine jährliche Miete von
25 Fr., dazu für das erste Jahr 2 Fr. für
Verpackung und Porto im voraus zahlen, und
ferner die Automobile der Mitglieder
des Clubs gebühren los einstellen. Der
Klub erachtet dafür den Hotelbesitzer durch
die Reklame im Annuaire de Route genügend
entschädigt, da er ja einerseits durch den Zu-
fluss einer reichen und in der schönen Jahreszeit

viel reisenden Klientel eine Vergrösserung
seines Einsatzes haben und der gute Name
seines Hauses verbreitet würde. Von einer
Garantie aber, dass die Mitglieder des Klubs
auch wirklich bei ihm einkehren werden, ist

kein Sterbenswörtchen gesagt, und so hat also
der Glückliche, der sich dem Automobile-Club
de France in Paris verschreibt, ganz sicher die
Mieten für das Schild zu zahlen und den unter
allen Umständen fest zu haltenden Grundsatz:
Leistung nur gegen entsprechende Gegenleistung,
törrichterweise preisgegeben, findet aber seinen
Lohn einstweilen lediglich in einer schönen Aussicht

auf Luftschlösser. Ausserdem ladet er
sich noch ganz, gefährliche Folgen auf den Hals,
denn wenn es einmal ruchbar geworden, dass
in seinem Hause die Mitglieder des Automobile-
Club de France für die Einstellung ihrer
Fahrzeuge, wenn sie nicht länger als drei Tage
dauert, nichts zu zahlen haben. wird jeder
andere Automobilist kategorisch verlangen, ebenso

behandelt zu werden. Denn auch er empfiehlt
ja das Hotel eifrig oder -— macht es schlecht,
je nach Zufällen und nach Geschmack und Laune.

* Wir können daher nur empfehlen, den
Lockungen des Automobile-Club de France zu widerstehen

und an der Erhebung einer berechtigten
Gebühr für die Einstellung von Automobilen
ohne Ausnahme festzuhalten.

Uneingeschränkt stimmten wir da dem
Verfahren und den Anschauungen eines Hoteliers
zu, der das Anerbieten des Automobile-Club de
France abgelehnt hat und zu der Angelegenheit
schreibt: „Es scheint mir, dass die Herrschaften,
die sich gestatten können Autos anzuschaffen
oder zu mieten, doch nicht nötig hätten auf
Kosten der Hotels ihre Fahrzeuge zu remisieren..
Anscheinend ist der Automobile-Klub de France
des Glaubens, dass im Logispreise, den die
Automobilisten bezahlen — häufig nur für ein
Zimmer mit einem Bett und Chauffeurzimmer,
letzteres möglichst billig — alle Spesen des
Hotels, die Verzinsung des Kapitals, der Kosten
des Wassers, der Schläuche, des Lichtes für
die Garrage und der Lohn des Mannes zur
Wartung der Fahrzeuge inbegriffen seien. Ich
bedankte mich für die Ehre, 27 bezw. 25 Fr.
jedes Jahr für das Recht zu bezahlen, das
Schild des Klubs an meinem Hause anbringen
und den Mitgliedern des Klubs meine Garrage

gratis zur Verfügung stellen zu dürfen.
Da sich der Bau der Garrage, die Installation
von Wasser und Licht (besonderer Waschraum
usw.) und die Kosten für den Wasser- und
Lichtverbrauch recht hoch belaufen, so kann ich
die Benutzung nicht unentgeltlich gestatten,
sondern sehe mich genötigt, für die Tage, an
denen der Wagen gewaschen wird, 4 K. und
.für die Tage, an denen er nicht gewaschen wird,
3 K. zu berechnen. Schon im letztverflossenen
Sommer beschwerten sich einige Herren vom
französischen Automobil-Klub über die Berechnung

der Garrage, ich bestand aber auf der
Bezahlung. Wenn die Franzosen für die Re-
misierung nichts bezahlen, so werden die andern
Klubs sofort die gleiche Vergünstigung
beanspruchen. Zudem haben wir auch noch an die
Haftpflicht, für die Autos zu denken ; die muss

Herren Kollegen sind, welche den Anlass geben,
dass der Automobile-Klub de France solche
Anforderungen zu machen sich erdreistet.

Um von vielen ein Beispiel zu nennen, wird
in einer süddeutschen Universitätsstadt für
Einstellung von Automobilen nichts gerechnet;
darauf haben sich nicht nur Franzosen, sondern
auch Deutsche schon vergangenen Sommer
berufen und wollten beim Schreiber dieser Zeilen
auch nichts bezahlen.

Auch letzterer war einer der Auserwählten,
dessen Hotel „kostenlos" in dem besagten
„Annuaire de route" figurieren sollte, er hat
jedoch das verlockende Angebot bis zu Ende
gelesen und deshalb die Sache dem schon so «

oft empfohlenen Papierkorb übergeben.
Sicherlich-ist aber nicht daran zu zweifeln,

dass sehr viele der also „Geehrten" sich beeilt -

haben, das edle Verfahren dieses Klubs, der auf
die Interessrn des die Autos seiner Mitglieder
„gratis" remisierenden Hoteliers so sehr find in
„uneigennütziger" Weise bedacht ist, durch
umgehende Uebersendung der verlangten Summe
tatkräftig anzuerkennen und zu unterstützen.

Ist es denn ein Wunder, wenn solche
Ansprüche gemacht werden, wenn die Hoteliers
selbst den Anlass dazu geben?

So ist weiterhin in einer mitteldeutschen
Grosstadt von einem Kollegen annonciert zu
lesen „für Konferenz-Zimmer wird nichts
berechnet"; ein anderer macht bekannt, „dass sein
Omnibus von und zur Bahn nichts kostet" usw.

Wozu nützt es denn, dass bei den
Versammlungen und in den verschiedensten Artikeln
gegen die „Schleuderei" in unserem Gewerbe.
geredet und geschrieben wird?

auch mit in Rechnung gezogen werden. Die
Mehrzahl der Automobilisten bleibt nur eine
Nacht, mit Ausnahme weniger Orte, wie z. B.
Nizza, Rom, Baden-Baden, und gerade an diesen
Orten haben nur wenige Hotels Remisen. Also
käme das Versprechen des französischen
Automobile-Klubs, nach länger als dreitägigem
Aufenthalte eine Gebühr für das Einstellen der
Autos zubilligen zu wollen, kaum in Betracht.
Wohl würde ich umgekehrt es mir gefallen
lassen, dass bei einem Aufenthalte von 30 Tagen
nur für 20 Tage Einstellungsgebühren berechnet
werden sollten."

In derselben Angelegenheit erhielt die
Redaktion obgenannten Blattes noch folgende
Zuschrift :

„Mit Bezugnahme auf den Artikel verdient
erwähnt zu werden, dass es einige unserer

Haben wir nicht schon genügend Lasten
durch Telephon, Zentralheizung, Lift, elektrische
Beleuchtung und alle modernen Ansprüche, und
nun soll man auch noch einer erstklassigen
Clientèle, welche in den meisten Fällen gar
nicht auf billige, sondern bequeme Unterkunft
sieht, die Automobile kostenlos, aber mit aller
Garantie beherbergen.

Und wen trifft die Schuld? Diejenigen
unserer Herren Kollegen, die von Neid
getrieben, alles haben möchten, ohne daran zu
denken, dass sie sich und anderen schaden."

Im Anschluss an die obigen • Darlegungen,
fährt die „Wochenschrift" weiter, können wir
heute die Tatsache melden, dass der Automobile-
Klub de France sich zu fügen versteht, wenn
seine unbilligen Anforderungen entschiedenem
Widerstand begegnen.

Auf die ablehnende Erklärung eines Kollegen,
hat nämlich ' der Automobile-Klub de France
geantwortet, dass er § 2 seiner Bedingungen
streiche: Dieser Paragraph lautet:

„A remiser gratuitement les voitures
automobiles appartenent à MM. les Membres de
l'Automobile-Club de France descendus dans
son établissement."

Nachdem dieser Paragraph gefallen, kann
man sich mit der weiteren Bedingung für den
„Service des Panonceaux", welche eine jährliche
Miete von 25 Fr. für die Ueberlassung des
Klubschildes festsetzt, einverstanden erklären.
Für die als Schildmiete gezahlten 25 Fr. jährlich
steht dann die Aufnahme des Hotels im „Annuaire

de route" als preiswerte Gegenleistung
(Reklame) da. Weiter aber hat der Klub sich
besagtem Kollegen gegenüber verpflichtet, der
Adresse des Hotels die Mitteilung hinzufügen,
der Preis für die Einstellung eines Automobils
sei 4 Kr. für den Tag.

So kann dieser Kollege sich nun darauf
berufen, dass der Preis für die Remisierung
der Fahrzeuge bekannt sein müsse, und es
werden ihm daher wohl solch unangenehme
Reklamationen, "wie er sie im vorigen Jahre



wiederholt zu erdulden hatte, in der nächsten
Saison und hoffentlich für immer erspart bleiben.

Die an die mietweise Ueberlassung der
Klubschilder geknüpften Bedingungen 3 und 4:
Zahlung einer Strafe von 5 Fr. täglich, wenn
das Schild innerhalb acht Tagen nach Zustellung
der Kündigung nicht ausgeliefert sein sollte,
und Verpflichtung im Falle eines Besitzwechsels
den Automobile-Club davon sofort zu
unterrichten, wird der betreffende Hotelier aber nicht
acceptieren.

In dem entgegenkommenden Schreiben des
Klubs ist nichts davon gesagt, dass der § 2

seiner Bedingungen nunmehr allgemein aufgehoben

sei. Es ist also vorläufig noch
anzunehmen, dass er ihn nur im Einzelfalle streicht,
wenn er sieht, dass er mit ihm nicht
durchdringen kann. Darum ist jedem, der mit dem
Rundschreiben des Klubs bedacht wurde, dringend
anzuraten, den Vertrag nicht zu vollziehen, bevor
nicht der Klub den g 2 gestrichen hat. Die
Ablehnung der Bedingungen 3 und 4 nach dem
obigen Vorbilde ist ebenso angelegentlichst zu
empfehlen."

Kleine Ghronik.

Lugano. Hr. E. Camenzind von Andermatt,
mehrjähriger Chef de réception im Savoy-Hotel in Florenz,
ist zum Direktor des Hotel Bristol ernannt worden.

Rigi-Kaltbad. Die Generalversammlung der
Aktiengesellschaft des Hotel Rigi-Kaltbad beschloss
die AusrichtungeinerDividende von 5% wieimVorjahr.

Poschiavo. Herr Georg Theus vom Grand
Hotel in Nervi hat für mehrere Jahre von der Brusio
Kraftwerke A. G. das Kurhaus Le Prese mit Dépendance

und Villa Lardi gepachtet.
In einem New-Yorker Hotel haben zwei

Gäste einen entsetzlichen Tod gefunden. Vor dem
Schlafengehen begaben sie sich in das russische
Dampfbad. Der Wärter wusste nichts davon, ver-

schloss die Tür und liess dann, um den Kessel zu
leeren, den Dampf in das Bad ein. Am nächsten
Morgen, als er die Tür öffnete, fand er die beiden
Unglücklichen in furchtbar verbrühtem Zustande
als Leichen vor und die Türe trug Spuren von den
verzweifelten Anstrengungen, die die beiden Männer
gemacht hatten, um sich zu retten.

A propo3 de l'article 35. La Feuille d'Avis
da Montreux écrit ce qui suit: De temps à autre
les adversaires du jeu des petits chevaux secouent
leur torpeur, jettent un grand cri, puis rentrent dans
le silence. Ils ne sont pas encore à la hauteur de la
tache qu'ils déclaraient vouloir entreprendre, il y a

pas mal d'années. Peu confiants en nos plus hautes
autorités legislatives qui ont tranché l'interprétation
de l'article 35, en déclarant que les Kursaals suisses
n'etaient pas de maisons de jeux, — ce que savent
d'ailleurs parfaitement toutes les personnes qui
fréquentent nos Kursaals — quelques champions de la
vertu veulent en appeler au peuple. Voici M. Rossier
fils, à Lausanne, qui vient de publier une brochure
intitulée: „Pourqoi nous luttons contre l'existence
des maisons de jeu." Et voici M. Lombard, de Genève,
qui aurait fait glisser dans les boîtes aux lettres des
maisons de Lausanne un appel au peuple! On doit,
sans doute, dans l'une et dans l'autre de ces
plaquettes parler de „maisons de jeu" qui n'existent
pas, et „d'institutions qui engloutissent les ressources
et l'honneur de nos compatriotes" ce qui n'a
jamais été démontré. Nous avons l'intime conviction
qu'il ne viendrait pas à l'idée d'un seul de nos hûtes
qui fréquentent le Kursaal de Montreux d'appeler
cet établissement une maison de jeu; et nous
pouvons affirmer, sans crainte d'être démenti, que
jamais les petits chevaux, chez nous, n'engloutirent
la fortune et l'honneur, pas plus de nos compatriotes
qui sont rarissimes dans la salle de récréation, que
des étrangers qui n'éprouvent nullement le besoin
d'être conduits à la lisière. Les adversaires des petits
chevaux parlent de fortunes englouties 1 Savent-ils,
par exemple, que le Kursaal de Montreux, après
avoir fait face à ses engagements, et contrôlé
minutieusement toutes ses dépenses dont aucune n'est
exagérée, ne réussit pas toujours à pouvoir distribuer

un dividende de 2'/2 °/0. Ils auront prompte
satisfaction le jour où ils offriront généreusement la
somme nécessaire à entretenir un orchestre de 40
artistes qu'ils sont les premiers à applaudir, dans
des locaux où ils sont à l'aise, sans se demander si
la modique somme qu'ils versent à l'entrée suffit à

payer la carte.

Zahnradbahn auf den Piz Languard. Die
Regierung des Kantons Graubünden spricht sioh wie
die Gemeinde Pontresina und der Kreisrat des Ober-
engadins gegen die Konzession einer Zahnradbahn
auf den Piz Languard bei Pontresina aus.

Elsenbahnlinie Feriolo - Valmara. Die
Gemeindebehörde von Locarno ersucht den Staatsrat,
angesichts der Eröffnung der Simplonbahn durch
Vermittlung des Bundesrates neue Schritte bei der
italienischen Regierung zu tun für den Bau der
Eisenbahn Feriolo-Valmara (Grenze). Mit der Strecke
Valmara-Locarno, für die der Kanton schon eine
Subvention beschlossen hat, würde diese Linie die
Verbindung zwischenGotthard und Simplon herstellen.

Bahnlinie Davos-Filisur. Die Stadt Chur hat
eine Aktienbeteiligung von Fr. 50,000 an die Linie
Davos-Filisur der rätischen Bahn abgelehnt. Die
Geschäftsleute der bündnerischen Hauptstadt haben
aber mit grosser Promptheit das von der Gemeinde
Versäumte nachgeholt. Schon am Tag nach der
Abstimmung waren die Fr. 50,000 gezeichnet. Der
HandelBverein hatte zu diesem Zweck eine Subskriptionsliste

in Zirkulation gesetzt.

Konkordat betr. Automobil- und Fahrradverkehr.

Unter dem Präsidium von.' Bundesrat
Forrer hat am 6. Februar eine Konferenz von
Delegierten der Kantone in Bern stattgefunden, die sich
über eip gleiclimässiges Verfahren im Automobil-
und Fahrradverkehr verständigen sollten. Es wurde
dabei vereinbart, einen einheitlichen bemalten Sohild
und die fortlaufende Numerierung aller schweizerischen

Automobile einzuführen, die Numerierung der
gewöhnlichen Fahrräder aber in bisheriger Weise
den Kantonen zu überlassen. Es wurde auch
festgestellt, dass unter den in der Konkordatsverordnung

begünstigten Durohreisenden nur solche
Personen verstanden und von der Einholung einer
Bewilligung befreit sein sollen, die zum Vergnügen
reisen. Alle diejenigen Automobil- und Radfahrer,
die geschäftshalber das Grenzgebiet der Schweiz
oder der einzelnen Kantone überschreiten, sollen
zur Lösung einer Nummer des betreffenden Kantons
angehalten werden können.

Basel. Im Jan. 1905 sind 13,683 Fremde
abgestiegen, die sich auf 40 Gasthöfe und Logierhäuser
verteilen.

St. Moritz. Fremdenfrequenz am 31. Jan. 1905.
England 710, Deutschland 263, Amerika 66, Schweiz
132, Italien 42, Holland 10, Frankreich 75, Russland 12,
Oesterreich 19, Belgien 4, Spanien 0, andere Nationen

13. — Total 1346.
Lausanne. En séjour dans les hôtels de l*c et

2* rang de Lausanne-Ouohy du 20 au 26 janv. 1905:
Angleterre 1327, Suisse 678, France 505, Allemagne
376, Russie 209, Amérique 295, Italie 50. Divers 77.
— Total 3517.

Davos. Amtl. Fremdenstatistik. 21—27. Januar.
Deutsohe 1180, Engländer 687, Sohweizer 359, Franzosen

186, Holländer 132, Belgier 53, Russen und
Polen 258, Oesterreicher und Ungarn 150, Portu-
fiesen, Spanier, Italiener, Grieohen 161, Dänen,

chweden, Norweger 34, Amerikaner 41, Angehörige
anderer Nationalitäten 29. Total 3270.

Handelsregister.

Alvaneu-Bad. Die Aktiengesellschaft Alvaneu-
Bad hat in ihrer Generalversammlung vom 10.
Dezember 1904 die Statuten revidiert und dabei
folgende Aenderungen der im „Schweiz. Handelsamtsblatt"

publizierten Tatsachen getroffen : Das Aktienkapital

der Gesellschaft wird erhöht und beträgt
nunmehr Fr. 330,000, eingeteilt in 400 Stammaktien
von je Fr. 500 und 260 Prioritätsaktien von je Fr. 500,
welch letztere bis Ende August 1905 voll einzuzahlen
sind. Alle diese Aktien lauten auf den Namen. Des
fernem hat die Gesellschaft in ihrer Generalversammlung

vom 30. September 1904 an Stelle des
verstorbenen Rudolf Bavier zum Präsidenten
gewählt Herrn Hermann Balzer, in Alvaneu-Bad.

Von der Redaktion abwesend: Otto Amsler.

Hiezu eine Beilage.

J&tt dlB fif Inserenten ^ ^esuc^G um redaktionelle Besprechung werden nicht berücksichtigt. Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden keine Aufnahme
' ' Ein bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen 10 bis 25% Zuschlag reserviert. Komplizierter Satz wird extra berechnet

big gr. 5.80 p. Diet. — jotuie fteU bag 9ïeuefte in jdjroarjer, tDeijjer u. farbiger „§enneberg«©etbe"
Bon 95 Stg. big gr. 25.— p. ÜJiet. — glatt, geftreift, farriert, gemuftert, Samafte etc.

Seiden-Damaste p. Fr. 1.30—Fr. 25.-
Seiden-Bastkleider p. iRobe „ „16.80—„ 85.—
Blousen-Seide „ 95 Cts.— „ 25.—

p. ©îetet

Ball-Seide
Braut-Seide
Plüsche und Sammte

o. 95 Cts.—Fr. 25.—
95 „ - „ 25.-
90 „ - „ 56.80

)>. Steter

Crêpes de Chine, Seid. Voiles, Messaline, Velours Chiffon in reifer atugroafff. ajtufter umgeÇeut.

*• Sienneberg9 Seiden-Fabrikant, Zürich.

Mous-
Neues, massiv gebautes, schön eingerichtetes Kurhaus,

ausgezeichnet möbliert, Wasserversorgung, Zentralheizung,
elektrisches Licht, in prächtigem Tale der Berner Voralpen, zunächst
grosser, reicher Ortschaft, wegen Todesfall (H698Y) 897

sofort sehr preiswürdig zu verkaufen
eventuell auch an kautionsfähigen Mann zu vermieten. Bei
Konvenienz kann ein schönes, landwirtschaftliches
Gütergewerbe für 12—15 Kühe und 2 Pferde mitverkauft werden.

Auskunft erteilt Notar Leuenberger in Bern.

Kôtd-pcttsiond'Kentticz-lfs-Baitts
Cet établissement sera exposé en vente meublé, par voie

d'enchères publiques volontaires, à l'Hôtel de la Cigogne à
Henniez, le mardi 28. février 1905 à 2 heures après-
midi. Connue d'ancienne date, eaux renommées, 50 lits, grande
salle à manger, 8 ha terrains ët forêts. Affaire sûre et rémunératrice

pour tout preneur intelligent.
S'adresser à MM. Ferd. Grillet, Lausanne ou V. Nicod,

notaire, Granges (Payerae). (H20605L) 891

Zu kaufen eo. zu mieten gesucht
von zwei erfahrenen, soliden Fachleuten

mittleres Hotel
mit nachweisbarer Rendite. Jahresgeschäft bevorzugt.

Gefl. Offerten unter Chiffre J c 565 Y an Haasenstein &
Vogler, Bern. 888

KOM
Ein Hotel I. Ranges in bestem Gange, mit zirka 100

Betten, neu und modern möbliert, in bester zentraler Lage und
mit einer zahlreichen Klientel, ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Elektrisches Licht, Aufzug und Dampfheizung.

Offerten unter Chiffre H 2105 R an die Exped. ds. Bl.

Projektierung
rationell arbeitender Wäscherei-Anlagen

nach amerikanischem System
speziell für Hotels

sowie fachmännische Beratung auf dem Gebiete der Dampf-Wäscherei.

Empfehlung der für jeden einzelnen Fall

geeigneten Maschinen und Apparaten.
Referenzen von nur ersten Hotels des In- und Auslandes.

191 G. Heabaeh-LiabhaPt
Dampfwäscherei Bern.

Floren«
hôtel de première rang, cinquante chambres et salons avec
70 lits. Position centrale. Eclairage électrique et chauffage à

termosiphon dans les chambres. 2107
S'adresser à C. R. poste restante Florence.

Koilroll-Ubrc»
Bürk's Patent

Württ. Uhrenfabrik Schwenningen.

Traglmr oder stationär
für Wächter, Wärtor, Hoizer, Arbeiter etc.

Man verlange Prospekte!
Hans W. Egli, Zürich II

Werkstätte für Feinmechanik.

Kotd-Dircktor - Chef de réception
gewandter und erfahrener Fachmann, 38 Jahre, mit ausgedehnten
Relationen und la. Referenzen, z. Zt. in bekanntem grossen
Hotel an der Riviera tätig, sucht passende Stellung zum Frühjahr.

Saison- oder Jahresstelle.
Offerten unter Chiffre H 2074 R an die Exped. ds. Bl.

ch suche ein gut rentierendes Hotel,
eingeführt und bekannt, bei grosser Anzahlung sofort oder
später zu übernehmen. Sofern das Geschäft wirklich gut
ist, spielt der Platz keine Rolle, auch darf dasselbe Jahresoder

Saisonbetrieb haben. Offerlen von Agenten werden nicht
berücksichtigt. Offerten unter Chiffre H196R an die Exp. d. Bl.

ist das originellste und leicht verständlichste
Instrument zur Vorausbestimmung des Wetters (spez.

Nachtfrost, Gewitter, Hagel etc.).
Komplett mit Fensterwinkel und Schutzdach Fr. 27.50.

Wer sich auTtlicsc-s Inserat bezieht erhält
gratis illustrierte Drucksachen von 526

C. A. Ulbrich & Co., Zürich II,
Gotthardstrasse 52. Telephon Nr. 1493.

ACHAT, VENTE ET LOCATION
d'hôtels, cafés, restaurants et propriétés.

S'adresser à
Mr. EUG. SAVOIE, notaire, aux Verrières (Neuchâtel).

Vins des premiers crus de Neuchâtel, Bourgogne, Beaujolais
et Bordeaux pour hôtels et bons restaurants. 193

Fastnachts-

Artikel :
•Jtl

Masken, Dominos, Perrücken
bärm-Instrumente, Schmuck

Karneval-Stoffe
Cotillon-Touren, Ballorden

Wappen, Guirlandcn
Dekorations-Artikel

Verlang. Sie Fastnachtskatalog
Franz Garl Weber

Spezialhaus
Bahnhofst. Zürich 60 u. 62.

9
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Zu vermieten
in einem aufblühenden Kurort des Kantons Graubünden für
den Sommer

zwei grosse, neue Ladenlokalitäten mit Wohnung

und grossen Souterrainlokalitäten
geeignet für Restauration mit Konditorei oder Kolonialwarenhandlung.

Anfragen befördert unter Chiffre E 251 Ch die
Annoncen-Expedition Haasenstein & Vogler, Chur. 889

Direktor gesucht
für grosses Restaurant. Nur allererste Kraft mit

J\j| geschäftsgewandter Frau. Zukunftsichere Stel-
sRf) lung. Spätere Association nicht ausgeschlossen. Of-

ferten unter Chiffre H 2095 R an die Exp. ds. Bl.

Am Haupt-Bahnhof erster Schweizer-Stadt ist Verhält, h.

jtotcl » Jtestaaraat
mod. Komfort, 60 Betlen, bei Er. 60,000 Anz. ohne Vermittler

zu verkaufen.
Anfragen unter H 2316 R an die Exped. d. Blattes. 3826

Mit 10-12,000 franken
könnte sich ein tüchtiger Koch oder Kellner an gutem
Saisongeschäft (Berghotel) aktiv beteiligen.

Offerten unter Chiffre H 2106 R an die Exped. ds. Bl.

Hotel 4 Jahreszeiten
Cannstatt-Stattsart

am Bahnhof, 26 Ar 85 m5 gross, vorzügliches
Unternehmen für tüchtigen Fachmann. Wert M. 300,000,
Anzahlung M. 50,000, Hyp. M. 157,000, (S a 4449) 2770

erbteiluitgsbalber sofort verkäuflieb.



("t *44 •• *~*i» ««• <** filia#««• j^ÀTïTjïiv S2SS£iüSTTrr^^ gWPjVî

Carl Braun, Zürich V
Forchslrasse No. 62 P. Telephon No. 206

Generalvertreter der kunstgewerblichen Werkstätte und Erzgiesserei

G. m. b ». Paul Stotz

Hotel Eden
MovntKüx

In allerbester Lage am Siidquai neben
dem Kursaal. Modernster Komfort.
Lift, elektr. Licht, Zentralheizung.

Bäder. Garten. 195

Fallegger-Wyrsch,
zugl. Bes. behimberg-Bad b. Luzern.

Fourneau de cuisine.
On achèterait de rencontre un fourneau de cuisine pour

hôtel de 60 lits. 2099

Adresser les offres à Edmond de la Harpe à Vevey.

Feine Genfer Uhren
Meisterwerke der Genauigkeit und Dauerhaftigkeit iVouveauté!

liefert um 50 % billiger als jeder nudere

A. Weber, Fabrikant, Genf.

ff. Remontoir Nickel Silber Gold

für Damen 10 R. 10.- 15.- 30.-
Herren-Anker 8.- 18.- 50.-

Nur absolut reelle Bedienung.
Preislisten und Auswnhlsendnngen franko.

tonometer und Repetir-ülireii von Fr. 100—2500. .Ultra Plat' merveille d'élégance

PORZÊLLAM-GKCfilRRE erstklassiges fabriKai.
TeuerFesf.von grossier RaltbarKeit und kunstvoller Decoration.

PORZCLLAHrABRIK WêIDCH, GEBR.BAUSCHER G.M.B.H.
Pramürt mit Staaîsprcia I » l^i rs ^ K.I D Alicnkl Grosse Goldene Medaille

^Goidenc Medaillen etc- WC I DE M U HiJ Un M. d« Wenuhüralen LW.ns.

Grosse Goldene Medaille
de? Internationalen thicker, L»: IW.ns.

Par suite de vente d'hôtel et dissolution de société,
directeur marié cherche à reprendre

direction »«t. association.
En été depuis nombreuses années directeur d'hôtel

de montagne réputé. Excellentes références.
S'adresser au journal sous chiffre H 2102 R.

ScwutH'AM

Tafel-Messer
in Ebenholz, Knochen, Elfenbein, Silber, Ivoirine etc.

in hervorragender Güte empfehlen 207

Gebrüder Schwabenland
3 Bahnhofplatz Zürich Bahnhofplatz 3

Spezialhaus für Hotel-Küchen-Bedarfsartikel
Telephon 1316 — niustr. Katalog gratis und franko.

Zu verkaufen
per September wegen Aufgabe des
Geschäftes zu aussergewöhnlich
günstigen Bedingungen prächtiges, noch
bereits neues

HoteMnventar.
Offerten unter Chiffre H 2068 R

an die Exped. ds. Bl.

Montreux.
A vendre pension

Eouvant loger 23 personnes, possi-
ilité d'agrandir. Belle situation.

Terrasse au bord du lao. Prix
frs. 150,000. (H466M) 886

J. Mettier, notaire..

A VENDRE
HOTEL-PENSION
de montagne, dans première station
climatérique du Valais. Bénéfices
importants assurés. Confort moderne.
S'adresser à J. Gir.JL.lOZ, agent
«l'a liaires, Uonthcj (Valais).

(H30.573L.) 898

La municipalité le l'Abbaye
met au concours, par voie de soumission,

le fermage de

l'hôtel de la Truite
au Pont

avec ses dépendances.
Cet hôtel avantageusement situé

près la gare da Pont, au bord des
lacs de Joux et près de belles promenades

en montagne, apprécié des

étrangers, éclairé à l'électricité, eau
dans tout le bâtiment, téléphone,
télégraphe. Offre des revenus assurés
à un bon preneur. (H20719L) 896

Prendre connaissance des conditions

au greffe municipal et déposer
les soumissions pour le 8 avril à midi.

Greffe municipal.

Zu verkaufen oder zu vermieten

per I. April 1905

kleineres Hotel
in Zürich. Saal und grosse
Restauration, 5 Minuten vom
Hauptbahnhof. (H737Z) 894

Auskunft erteilt R. Meyer-Hasler, Zurlindenstrasse 84,
Zürich-Wiedikon.

Prospekte, Adresskarten,
"enn, Entwürfe, Hotelbüeker

ete. ete. 213

Spezialgesehii (11

für sämtliche Reklamen für Hotels.
Clichés in tadelloser Ausführung.

VI. ftckoibachcr
1t Kohlenberg - BASEL - Kohlenberg 11

Man verlange Kostenberechnung.

BloednersKßttenSeife
^«5avon @aptif
» rULuVoh-j überaus

practisch &
sparsam
in jedem
besseren
HOTEL &

RESTAURANT
seifJahren bewährt!

1 1 1 1

Mech. Leinenweberei mit elektr. Betrieb; Handweberei

MÜLLER & Co.
Langenthal (Bern).

Nur garant, haltbarste Qualitäten in
1Ta4a1 PaSmAM I Tischzeug, Servietten. Kissen-

IjVlvI'l^vlIlvIl j anzüge. Leintücher, Küchen-und

mit und ohne eWewobenem I Olficetücher. Waschservietten.
Namen. I Schürzen etc.

f Meterweise und fertig vernäht.

\ Feinste Handstickerei x s x Hohlsäume.

in Wollzwirn, Leinen und Baumwolle.
Garant, beste zweckasässigste Qualitäten.

für Kaffee, Saucen, Bouillon etc. I D"rch ^tîrÂtoŒnf"35"''
Wir sind die einzige Langenthaler Leinenfirma mit eigener mech. Weberei und

erbitten genaue Adresse um Verwechslungen zu vermelden. 186

Brautaussteuern
Passier-Gtamines

KaufausscMung.
Das Kurhaus Oberbalmberg bei Solothurn wird an-

mit zum Verkauf ausgeschrieben.
Das Verkaufsobjekt besteht in:
1. Einem ertragreichen Sennberg von 5081 Aren Weid- und

Mattland inklusive 684 Aren Wald samt Sennereigebäude und
Wohnstock,

2. in einem neu erstellten, massiv gebauten Kurhaus à 60
Zimmer, grossem Speisesaal, Damensalon, Rauchzimmer,
Restaurationssaal, schöner gedeckter Veranda, mit vorzüglicher
Wasserversorgung, Zentralheizung, Lichtanlage etc., vollständig neu
möbliert.

Anlagekosten Fr. 300,000, amtliche Schätzung der Liegenschaft

Fr. 184,200, des Mobiliars Fr. 45,000.
Der Unterzeichnete erteilt nähere Auskunft und nimmt

schriftliche Offerten entgegen bis 20. Februar 1905.

8 84 A. Tächan, Notar in Solothurn.

Billig zu verkaufen
ein so gut wie neuer

Jtotclherd und ein

ijestaurationsherd
sowie verschiedene neue Herde
mit und ohne Warmwassereinrichtung
neuester Konstruktion.

i Basler Kochherdfabrik
212 E. Zeiger, Basel.

Gesucht
in eine grössere Kuranstalt der Nord¬

ostschweiz eine 2772

jtotcl-GoiWeiratc
die im gesamten Hotelbetrieb durchaus

bewandert ist. Offerten mit besten
Referenzen und Photographie, wenn
möglich, unter Chiffre Z E 1105 an
Rudolf Bosse, Zürich. (Zà493c)

Pour cause de famille il vendre
desnite très bonne

pension d'étrangers

à GenWe «
très bien installée, prospérité.

Ecrire sous chiffre H c 1385 X à

Haasenstein «S:Vogler, Genève.

Jlheia- tt. jWoset-

Weine

der Firma
Josef Falck

In Mainz
Gegründet 18BO

204

Grosses Lager
bei der

Generalagentur
für die Schweiz

martel-Jalck
St. Gallen

Vadianstrasse 41
Telephon No. 88.

Malaga-Kellereien
von

Alfred Zweifel in Lenzburg
(Eldg. Zoll-Niederlage)

Vorzügliche Koch-Madeira
Seimtz-Marke zu Fr. 140.— per Hektoliter samt Fass.

Seit Jahren in vielen ersten Etablissementen eingeführt.
Export nach dem Ausland ab obigem Zoll-Lager. 201

HT" Zu verkaufen.
In einem der grössten Kurorte des Kantons Graubünden

schönes, kleineres Hotel
bestens eingerichtet, in schönster Geschäftslage, preiswert zu
verkaufen. Für nähere Auskunft wende man sich an das 871
(H170Ch) Agenturbureau J. Cantieni, St. Moritz.

BaMof-botel-Uerkauî.
In dem industriereichen, rasch aufblühenden Marktflecken

Amrisweil ist das in weiten Kreisen wohl bekannte

PT Hotel Bahnhof "PH
mit schönem Gesellschafts- und Tanzsaal, grossem Wirtschaftsgarten

und Stallungen, samt Inventar, unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen. (Z 1110 c) 2773
Die ausgezeichnet gute Lage dieses Hotels wird strebsamen,

tüchtigen Wirtsleuten eine vorzügliche Existenz bieten, da auch
der Preis verhältnismässig sehr billig gestellt wird.

Nähere Auskunft erteilen die Eigentümer:
Simon Ortlieb und Leopold Pickard

Zürich, Stockerstrasse 58. Kreuzlingen.

Zu vermieten
komfortabel eingerichtetes Passanten-Hotel mit Café-
Restaurant und guter Kundschaft in gewerbreicher Stadt der
Westschweiz und in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes.
Zentralheizung, elektrische Einrichtung und 30 Fremdenbetten. Komplette

Einrichtung wird mitübergeben. Kleine Kellerübernahme.
Kauf nicht ausgeschlossen. Antritt nach Uebereinkunft. Für
tüchtige, gewandte Leute sichere Existenz. Auskunft erteilt
Jeanloz, Comestibles, Waisenhausplatz, Bern. 2104

erben, Cbur,
Schreibbücher-Fabrik,

empfehlen sich

zur Lieferung1 kompleter Hotel-Buchhaltungen,
zur Anfertigung aller Drucksachen

in eigener, best eingerichteterBucli-
druckercl,

zur Ausstattung ganzer Hotel-Bureaus.
Ferner halten wir reichhaltiges Lager in

Torten-, Desserts-und Fischplattenpapieren
und verwandten Artikeln.

Closetpapler. 205

Wir bitten Preislisten oder Musterkollektionen mit Offerten zu verlangen.

Referenzen erstklassiger Hotels stehen zu Gebote.



Der Patentkochherdn
3
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mit Heisswasserbatterie
ist der beste, existierende Kochherd.

Erhitzen grosser Wassermengen in verblüffend kurzer Zeit. Verstopfen
der Röhren wie bei Heizschlangen etc. vollständig ausgeschlossen,
daher jede Gefahr und Reparatnrkosten beseitigt. Erhitzen des Wassers
nicht auf indirektem sondern auf direktem Wege. Patent in allen
Kulturstaaten angemeldet. Kein Badeofen mehr nötig. Nur solideste

elegante Ausführung unter Garantie. Man verlange Preise, Referenzen
und Prospekte, direkt bei der Fabrikationsstelle.

Spezialgeschäft für technische Anlagen
E. Burger, Konstanz (Baden).

Die Batterie ist zum Einbau in bestehende gute Herd¬
anlagen sehr geeignet

214 r5
Plage de Wimereax

l'une des plus fréquentées du Littoral, à proximité de Boulogne-
sur-mer (Pas-de-Calais), tramway électrique entre les deux plages,

Grand fiôtcl de la manche
construit sur la plage, à céder. Hôtel de premier ordre.
Magnifique vue sur la mer. S'adresser chez M. J. Ruffelet,
2, rue Nationale, à Roubaix (Nord). 2098

ONSIEUR, 40 ans, parlant aussi l'anglais, très au
courant de la grande restauration et des achats,
sollicite pour ami direction. 2100

S'adresser: Gérant du Cercle Français, Genève.

Pacht event. Kauf.
Tüchtiger Oberkellner und Restaurateur sucht kleineres,

nachweislich gut frequentiertes Hotel mit Restaurant, in der
Nähe eines Bahnhofes gelegen, oder gut besuchtes Café zu
übernehmen. Suchender wünscht jedoch vorher einige Monate
in genanntem Hause tätig zu sein und noch im Laufe des
Sommers das Geschäft anzutreten,

Offerten unter Chiffre H 2092 R an^die Exped. ds. Bl.

Grosse französ. Silber-Besteck-
Fabrik offeriert solange Vorrat:
für Fr. 7.50 6 Löffel k znr gefl

„ „ 7.50 6 Gabeln j Av«hl

„ „ 5.—6 Kaffeelöffel oder 2

„ „ 6.— 1 Suppenlöffel (Louche)

°4er Fr. 25.- das komplette. Serm à 19 St.

la. versilberte NeusilberrBestecke

härter mid solider als Silber nnd
ebenso schön; billiger als Zinn,

das sich biegt und bricht.

LOUCHE

Versand franko gegen Nachnahme.
Gefl. Aufträge für die Schweiz

nimmt entgegen

Le Comptoir Général in Genf.

Jarbcn und Lacke
für jeden Zweck, gebrauchsfertig z. Selb* taustrieb.

Musterkarten gratis und franko.

J. G. Fraukl, Offenbach a. jYiain. t

s

Zu verkaufen diverse schöne

Bauplätze
auf Gebiet der Gemeinden St. Moritz und Celerina (Ober-
engadin) in bester, zur Errichtung von Hotels- und
Villabauten geeigneter Lage. (H171Ch) 870

Jede nähere Auskunft erteilt das

Agenturbureau J. Cantieni, St. Moritz.

Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

NACH LONDON
geht Uber Strassburg-Brüssel-

Ostende-Dover
POST-ROUTE f mit drei Schnelldiensten taglich, welche sämtlich durchunter

belgischer t gehende Wagen I., II. und III. Klasse fuhren.
Staatsverwaltung l mit ganz modernen Damptern in prachtvoller Ausstattung.

Télégraphié Marconi und Postdienst auf jedem Dampfer.
n.ln«.«r..pUnr f Ostende—Basel und Ostende—Salzburg Uber Strass-
DURCHGEHENDE J bürg, Stuttgart.

WAREN I Ostende—Salzburg und Ostende—Wien Uber Basel,I ZUrich Arlberg

Seefahrt nur 3 Stunden.
Fahrplanbücher sowie Auskünfte über alle den Personen- und Güterverkehr von,
nach und über Belgien betreffende Angelegenheiten werden von der Vertretungder Belgischen Staatsbahnen, St. Albangraben 1. Basel, unentgeltlich erteilt.

Exposition Universelle de kiége
Avril — 1905 — Novembre

|g^3gS£2gK^3S5£^3S8KgSÜ®!E2S|

I A. Stamm-Maurer I
1 Bern |
|| liefert die vorteilhaftesten g

I gerösteten |
I und rohen Kaffee. |
g flW Muster und Preislisten zu s|

Diensten. 172 g"

Teilhaber gesucht.
Für ein grösseres Caté-Restaurant

wird aus Altersrücksichten ein aktiver
Teilhaber gesucht. Bevorzugt wird ein
ganz tüchtiger, verheirateter Küchenchef,

dessen Frau ebenfalls
Geschäftskenntnisse besitzt nnd bei grösseren
Anlässen mitarbeiten sollte. Erforderliches

Kapital lür Hälfte Uebernahme
von Keller, Service und Hingen ca.
Fr. 10,000. 2769

Offerten unter Chiffre C T 1000
an die Annoncen-Expedition Rudolf
Mosse, Bern. (Zag Q 4)

Fachschule t. Hotelkellner
und 2 monatige Spezialkurse
für Geschäftsführer, Hotel-Buchhalter,

Oberkellner u. Köche.
Prospekte von F. De Lacroix,Frankfurt a. M. (H6.7037) 27

Fabrique
de voitures de luxe

A. CHIATTONE

LUGANO.
La pins importants ie la Suisse.

Spécialité en

Omnibus d'Hôtels.
Solidité - Elégance

Légèreté - Garantie.
Prix très modérés.

5

Demander catalogue et prix
29 courants. (H4409 0)

DiBlôme jflwnnenr et meiaille d'or.

Hotel- S Restaurant

« « Buchfflhpung

flmepihan. System Frisch.
Lehre amerikanische Buchführung

nach meinem bewahrten
System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auch selbst in
Hotels und Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücner. Gehe nach auswärts. 137

H. Frisoh, Bücherexperte, Zürioh L

Situation d'avenir.

Mr., célibataire, ancien direoteur
et co-propriétaire d'un grand hôtel,
désire association avec dame ou
demoiselle, disposant d'au moins de
50,000 frs. (garantie p. hypothèque)
pour établir un „home de
convalescence et repos", dans sa belle
propriété, située aux abords du
îae de Genève.

Adresser les offres sous chiffre
H 2091 R à l'adm. du journal.

Prof. J. F. Yogelsang's

Intern. Institut
Villa Mon-Désir

Payerne (Waadt).
Ganz spezielle Pflege des Französischen
und Englischen. Italienisch, Spanisch,
Maschinenschreiben, Musik, sowie sämtl.
Handelsfächer. Gründl. Vorbereitung anf
Examen u. Beruf. Tüchtige Lehrkräfte.
Vorziigl. Nahrung. Schönes Haus in
prächt. Lage. Grosse Spielplätze. Fusshall.

Tennis Erste Referenzen. Mässige
Preise. Prospekte vom Direktor J. F.

Vogelsang. (HS0,346L) 30

SSa aSBa a&a aSSa aSSi a9Sa aSEa
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Pas lleueste in

SERVIETTEM
Leinen- und Fantasie-Dessins

o Grass* Auswahl * Billige Preise

NIZZA HOTEL DE BERNE
beim Bahnhof

—-a- 100 Betten —e—-
Einziges nach Schweizer Art geführtes Hotel beim Bahnhof

Feine KQche. Zimmer von Fr. 2.50 an. Sepacktransport frei

BW Deutsoh sprechender Portier am Bahnhof

183 H. Morlock, Besitzer,
auch Besitzer vom Hôtel de Suède, früher Roubion.

ir
ARTHUR KRUPP
BERN DORF, Nieder-Oesterreich, {rei^wcke

Scbwemrsillierte Bestecke n. Tafelpräte für Hotel- n. Privatgebrancli

Rein-ffiekel-Kochgeschirre. — Kunstbronzen

Niederlage und Vertretung für die Schweiz bei:

Pilatushof, gegenüber Hotel Viktoria

Prols-Courants gratis und. franko.

fl.ßaupt
Weinhandlung
Zürich IV.

lieonhardsfr. 13.

TeingehalteneRätiirweinö^
v. 28-75frs.p. lOOlstr.

—• Ml
f
Fässer leihweise gratis,
iTIUsster zuDienstem

H.Fischer Zeh.

(H 4835 Lz)

Zu verkaufen
ein Gepäckfourgon

bei 2101

Jules Stierlin
Schmiedmeister, Scharnhausen.
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MAISON FONDEE EN 1829.
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MOTIERS - TRAVERS
(SnisM).

MAISON FONDEE EN ISO.

BOUVIER FRÈRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.
Se trouve dans tous les bons hôtel suisses

HORS CONCOURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

Zu vermieten auf Februar 1905
ein neues, mit allem Komfort eingerichtetes Hotel mit grossem
Restaurant und Garten, in schönster Lage von Brissago,
unmittelbar am Ufer des berühmten Lago Maggiore gelegen. 200

Nähere- Auskunft erteilt : 0. Bonetti, propr., BRISSAGO, Kt. TéSSin.

Plus de maladies contagieuses
par l'emploi de

l'Ozonateur.
Désinfecteur, antiseptique, purifiant l'air,"d'un parfum

agréable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les salles d'écoles, hôpitaux, chambres de malades,

Water-CloNe&t*, etc.

En usages dans tous les bons hôtels, établissements

publics et maisons bourgeoises.
198

Nombreuses références.

: Jean Wäffler, 22 Bould Genève.

JCotcls und Restaurants
hat in Verkaufsauftrag in grosser Zahl und beliebigem Platze
mit event, finanzieller Brauereihilfe, ebenso nimmt auch
Verkaufsofferten entgegen: Bureau „Columbia" Neu Seidenhof
Zürich I.

Diskrete, seriöse Besorgung, prima Referenzen. 209

Restaurant-Manager
für das vornehmste Restaurant einer bedeutenden englischen
Grosstadt gesucht. Bewerber müssen als Küchenchef tätig
gewesen und in englischer und kontinentaler Küche, sowie
im englischen Restaurantwesen und Einkauf durchaus
erfahren sein. Schriftliche, in englisch abgefasste Offerten
mit ausführlichem Lebenslauf und Zeugnisabschriften in
Originalsprache und englischer Uebersetzung. sowie
Photographie unter Chiffre H 2103 B an die Exped. ds. Bl.
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La responsabilité des hôteliers à l'égard

des effets de leurs clients, d'après le projet
de rénision du Cnde des nbligations,

(Correspondance).

On Hait assez généralement que sous le

régime du Code fédéral des obligations actuellement

en vigueur, l'hôtelier est soumis, en ce

qui concerne sa responsabilité à l'égard des
efï'ets appartenant aux clients qui logent chez
lui, à des dispositions spéciales, plus sévères

que celles qui régissent en général celte matière.
En effet, tandis que la règle commune dit que
„l'on n'est responsable que des dommages causés

à autrui par sa propre faute", l'hôtelier
est tenu des dégâts et pertes d'objets de ses
clients alors môme qu'aucune faute ne peut
être imputée ni à lui, ni à son personnel. La
constatation du dommage causé aux objets
apportés par le client chez l'hôtelier, même à

l'insu de ce dernier, suflit à fixer sa responsabilité.

Si j'ai qualifié cette disposition d'exceptionnelle,

ce n'est pas à dire que de tous les mortels,

l'hôtelier soit lan seule victime de pareille
sévérité ; il est toute une série de circonstances
dans lesquelles la loi stipule une responsabilité
sans exiger la preuve de la faute, d'après le

principe dit de „causalité", telle la responsabilité

du conducteur de marchandises; mais
toutes ces circonstances constituent une exception

au principe général de la responsabilité
pour faute; la disposition qui concerne les
hôteliers rentre donc, elte aussi, dans cette
catégorie. Ce qui caractérise toutes ces exceptions,
c'est que pour chacune d'elles, on peut déterminer

la raison qui a motivé cet excès de
sévérité, car il est évident qu'un principe reconnu
suffisant pour les cas habituels ne saurait souffrir

de dérogation pour des cas isolés qu'en
vertu de considérations spéciales. Or, en ce

qui concerne la silualion particulière des hôteliers,

on ignore peut-être fréquemment que cette
institution de droit, dénommée en termes
techniques „receptum cauponum" (slabulariorum, nau-
tarum) a passé sans grandes modifications,
comme tant d'aulres dispositions, du droit
romain dans les Pandectes qui ont fait loi
pendant fort longtemps dans la plupart des pays
de langue allemande, et de là dans les codes
modernes qui ont emprunté au passé tout ce

qu'ils jugeaient utilisable.
Le droit romain englobait sous un seul et

même titre les aubergistes (caupones), les
tenanciers d'écurie (stabularii) et les loueurs de
bateaux (nautae). La loi leur appliquait à tous
ce précepte : si les objets que leurs clients leur
ont remis ou ont simplement apportés dans
leurs locaux subissent un dommage ou une
perte, les industriels mentionnés sont tenus
pour responsables, qu'il y ait de leur faute ou
non. L'hôtelier de nos jours a donc l'honneur
de partager avec son collègue de l'Italie païenne,
le caupo, la charge d'une responsabilité aggravée.

On jugera de cet honneur par l'exposé
des motifs qui accompagne cette disposition de

droit romain. Voici ce qu'un jurisconsulte
romain, Ulpien, en dit: „Maxima est utilitas hujus
edicti, quia necesse est plerumque eorum fidem
sequi et res custodiae eorum committere. Nec
quisquam putet graviter hoc adversus eos
constitutum; nam est in ipsorum arbilrio, ne quem
recipiant, et nisi hoc esset statulum, materia
darelur, cum furibus adversus eos, quos
recipiant, coeundi, cum ne nunc quidem abstineant
hujusmodi fraudibus". Ce qui signifie en français:

„Cette disposition est de la plus grande
utilité, car on est fréquemment obligé de s'en
remettre à leur honnêteté et de confier des
objets à leur garde. Et qu'on ne croie pas que
ce soit là une sévérité trop grande à leur égard;
car ils sont libres de recevoir quelqu'un chez
eux ou non, et si cet article de loi n'existait
pas, ils seraient tentés de s'associer aux voleurs
pour dévaliser leurs clients, ce qu'ils font d'ailleurs

parfois encore de nos jours (c'est-à-dire
malgré l'existence de cet article)."

Pomponius, autre jurisconsulte romain, dit
que cette disposition a été promulguée „ideo
ut innotesceret Praetor curain agere reprimen-
dae improbitatis hoc genus hominum", c'est-
à-dire pour parer à la déloyauté de cette
catégorie de gens (des aubergistes).

Les considérations qui ont motivé cette
sévérité à l'égard des aubergistes paraissent
donc avoir été les suivantes: d'une part, il est
indiqué d'offrir une protection au public obligé
la plupart du temps de confier ses effets aux
aubergistes qui de leur côté sont libres de ne
pas accepter des étrangers dont ils ne veulent
pas garantir les biens. D'autre part et surtout,
il est nécessaire de se prémunir contre la
méchanceté de „cette catégorie de gens", car autrement

il serait très facile à ces coquins, de
concert avec les voleurs, de dévaliser nuitamment

leurs clients, pratique qu'ils ne se gèneut
pas d'exercer même malgré les sévérités de
la loi.

Ne croirait-on pas voir, en lisant ces ligues,
le patricien romain recevant à coups de
sandales le caupo obséquieux — ancien esclave
affranchi — et ramenant les plis de sa toge
pour éviter le contact de „cette catégorie de

gens" Et pourtant, il ne faut pas trop s'étonner

de ces jugements qui nous paraissent
incroyables. Il faut se souvenir de ce qu'était
l'Italie au début de l'ère chrétienne. Les
voyageurs traversant la campagne romaine et
auxquels leurs moyens ne permettaient pas de loger
chez leurs amis, étaient bien forcés de se
contenter du gîte qu'ils pouvaient trouver en des
tavernes plus ou moins misérables, où les
voleurs de grand chemin s'embusquaient dans
l'attente d'un bon coup à faire. Dès lors, il
était plus sûr de considérer d'avance l'auber-
gisle comme affilié à ces coquins: c'est là du
reste un point de vue qui s'est maintenu en
Allemagne par exemple bien au-delà du moyen-
âge (voir Lessing „Minna von L'arnhelm").

Ce serait offenser mes lecteurs que de vouloir

démontrer l'inanité de cette manière de voir
appliquée à notre pays et à notre époque. Parmi
les motifs cités, il en est un autre qui a perdu
toute valeur: dans les conditions actuelles, il
est en effet faux en droit et en fait que
l'hôtelier soit libre d'accepter ou de refuser des
clients munis de leurs effets. On pourrait donc
se demander si le maintien de dispositions
exceptionnellement sévères à l'égard de la
responsabilité des hôteliers peut encore se justifier
à l'heure qu'il est. On commence à convenir
un peu partout que l'hôtelier est, pour ainsi
dire, un homme comme un autre, que l'industrie

qu'il exerce n'est pas une de celles qu'il
importe de détruire avant toutes autres.
Cependant, il ne faut pas oublier que comme par
le passé, le public est obligé de s'en remettre
à la sécurité des hôtelleries, qu'il ne lui est
pas loisible de s'abstenir de toutes relations
avec „cette catégorie de gens", mais qu'au
contraire le voyageur ne peut'faire autrement
que de confier ses effets à l'honnêteté et à la
ponctualité d'un logeur quel qu'il soit. C'est
cette idée qui a motivé pour d'autres branches
également (telles que l'expédition des marchandises)

la promulgation de règles particulièrement

sévères, et c'est là qu'il faut voir la raison

la plus valable de l'application de ces
règles aux hôteliers. Il ne faut pas perdre de

vue non plus qu'en présence de l'animation
dont jouit chez nous le mouvement des étrangers,

ces règles elles-mêmes favorisent indirectement

les intérêts des hôteliers ; car le bien-être
éprouvé par l'étranger est en raison directe de
la sécurité qui lui est garantie pour sa
personne et pour ses effets, et le souci bien connu
de l'homme pour les biens de cette terre serait
capable de le détourner d'un pays où il ne
serait pas certain de se voir dédommagé pour
toutes les pertes, même fortuites, qu'il est
exposé à subir, soit en chemin de fer, soit à
l'hôtel. C'est pourquoi la Suisse ne devrait
pas donner l'exemple de l'abolition d'une
institution destinée à proléger le public, tant qu'elle
existe encore dans les pays voisins.

Le projet d'unification du droit civil pour
la Suisse tout entière nécessite une adaptation
de la loi fédérale de 1881 sur le Code des
obligations aux dispositions du Code qu'on
prépare. actuellement. Tout en adaptant, on ne se
privera pas de réviser un peu par-ci par-là.
De là la naissance d'un projet de Code des
obligations, dû à M. le prof. Dr. E. Huber, et
qui s'écarte en quelques points du code en
vigueur maintenant; ce projet a déjà subi
l'épreuve de la discussion au sein de la
commission du Conseil national, et se trouve mûr
pour les débats dans les conseils de la nation.
Ce que nous allons en dire, pour n'être pas
définitif, n'en est pas moins ce qu'il y a de
plus récent. Voyons donc ce que le „receptum
cauponum" est devenu dans ce projet. Mais
auparavant, il importe de rappeler en quelques
mots les dispositions qui nous régissent actuellement.

Les voici :

„Les aubergistes ou hôteliers sont responsables

de toute détérioration, destruction ou
soustraction des effets apportés par les
voyageurs qui logent chez eux, à moins qu'ils ne
prouvent que le dommage est imputable soit
au voyageur lui-même, soit à l'une des
personnes qui l'accompagnent ou qui sont à son
service, ou qu'il lésulte d'un événement de
force majeure ou de la nature même de la
chose déposée.

„On doit admettre, notamment, que le voyageur

est en faute lorsqu'il néglige de confier à
la garde de l'hôtelier des sommes d'argent
considérables ou d'autres objets de grande valeur.
Mais dans ce cas même, l'hôtelier est tenu tant
de sa propre faute que de celle des gens qui
sont à son service.

„L'hôtelier ne peut s'affranchir de la
responsabilité définie à l'article précédent en
déclarant, par des avis affichés dans son hôtellerie,

qu'il entend la décliner ou la faire dépendre
de conditions spéciales".

A ces dispositions, le projet oppose quatre
innovations qui toutes entraîneront une amélioration

de la position de l'hôtelier. La première
prescrit que le voyageur est tenu de déclarer
immédiatement toute détérioration ou perte,
sous peine de perdre tous ses droits à une
indemnité. Le sens de cet article est évident:
l'hôtelier ne pourra pas être tenu après coup à
remplacer des objets qui auraient pu se retrouver

si la perte avait été déclarée sur le champ.
L'adjonction suivante n'a pas trait directement
à la responsabilité de l'hôtelier pour les effets

des clients: les aubergistes et tenauciers d'écuries

publiques auront un droit de rétention sur
les effets apportés par les clients ou voituriers,
jusqu'à concurrence du montant de leur créance
pour logement et pension. Ce droit est l'analogue

de celui concédé déjà au bailleur sur les
effets du preneur, mais il est plus étendu en
ce qu'il peut être exercé sur tous les effets
du client, quels qu'ils soient, tandis que celui
du bailleur est limité „aux objets qui servent
soit à l'arrangement, soit à l'usage des lieux
loués." En outre, le droit du bailleur ne
garantit que la créance de loyer, tandis que celui
de l'aubergiste s'applique à toutes ses créances
pour logement et pension (y compris sans doute
la consommation). L'hôtelier est donc mieux
garanti contre les déménagements „à la cloche
de bois" que le bailleur ordinaire.

Les modifications les plus importantes sont
apportées par le projet à la question de la
responsabilité proprement dite. Il ressort du
texte que nous avons cité que l'hôtelier peut
s'affranchir de la responsabilité en apportant
la preuve que le dommage est imputable à la
faute du client ou des personnes qui l'accompagnent

ou sont à son service. D'après le
projet, il n'est plus question de prouver la
faute, mais simplement le fait que le dommage
a été causé par le client, ses compagnons et
ses serviteurs; cela suffit à exonérer l'hôtelier.
Nous retrouvons ici la même distinction que
celle entre la règle générale et les dispositions
spéciales appliquées aux hôteliers. 11 est
évident que cette innovation est également
favorable à l'hôtelier. Alors que précédemment il
ne pouvait s'affranchir de sa responsabilité
qu'en faisant la preuve de la faute de son
client ou des personnes qui l'accompagnent ou
le servent, il lui suffira désormais de démontrer

que la cause du dommage est imputable
à ces mêmes personnes. Par exemple: le
domestique d'un client a emballé par erreur un
écrin de bijoux, le prenant pour une trousse
médicale. L'écrin demeuré dans la malle
ouverte est volé. Le domestique, sans être fautif
(en admettant que son erreur soit pardonnable),
a néanmoins causé le dommage. D'après le
droit en vigueur l'hôtelier serait responsable,
mais non d'après le projet.

On a donné en outre une extension
nouvelle à la disposition qui oblige le client à

remettre à la garde de l'hôtelier les sommes
importantes ou objets de grande valeur s'il ne
veut s'exposer à perdre ses droits en cas de

perte. Le prpjet s'exprime ici d'une façon plus
précise en disant expressément que les sommes
ou valeurs dépassant 1000 fr. doivent être
déposées. On voit l'avantage de cette disposition
qui détermine une fois pour toutes ce qu'il faut
entendre par „sommes importantes". D'autre
part, l'excès de précision dans une loi est
toujours dangereux, parce qu'il empêche de tenir
compte des circonstances particulières de chaque
cas. Voici un exemple: Un riche Anglais, qui
court d'un Grand Hôtel à l'autre, ne séjourne
partout qu'une nuit ou deux et dépense peut-
être plusieurs centaines de francs par jour, est
excusable de garder par devers lui une somme
dépassant fr. 1000. Par contre, l'artisan qui
loge dans un hôtel de troisième ordre d'une
grande ville, où plusieurs personnes occupent
peut-être la même chambre, serait certainement
imprudent de conserver fr. 500 dans ses poches
pendant la nuit. D'après les règles posées par
le projet, les hôteliers de petite envergure seront
plus gravement frappés par la responsabilité,
car chez eux, les soustractions de minime
importance seront forcément plus fréquentes sans
qu'ils puissent invoquer l'obligation du dépôt
comme on pourra le faire sans autre pour toute
soustraction de plus de fr. 1000.

Ajoutons encore que toutes ces innovations,
à l'exception du droit de rétention, ne figuraient
pas dans le projet original Huber, mais n'y
ont introduites qu'au cours des débats de la
commission du Conseil national.

* Vermischtes. *
Sind Petroleumöfen zu Heizzwecken

gesundheitlich einwandfrei? Diese Frage
wird in der „Balneologischen Zeitung" wie folgt
beantwortet: Im Herbst und im Frühjahr bei
massig kalter Witterung wird seit einigen Jahren
•immer mehr der Petroleumofen verwendet. Er
ist leicht transportabel, man kann bald in dem
einen, bald in dem anderen Zimmer eine
annehmbare Wärme erzielen, er kostet nicht viel,
er lässt sich jederzeit wieder auslöschen u. s. w.
Dieser Vorzüge wegen hat sich der Petroleumofen

rasch eingebürgert. Nur der unangenehme
Geruch wird öfter als störend empfunden ; doch
soll das angeblich an falscher Handhabung liegen,
bezw. es wird jeweils von den Verkäufern anderer
Systeme die Konstruktion angeschuldigt. Aber
auch der bestbrennende Petroleumofen hat
gesundheitliche Nachteile. Diese Oefen haben ja
kein Abzugsrohr ins Freie. Folglich müssen
sich die Verbrennungsgase in dem Wohnraum
ansammeln. Dabei kann man es gerade als
besonders gewichtigen Nachteil ansehen, dass
bei richtigem Funktionieren des Ofens diese
Gase sich nicht durch unangenehmen Geruch
bemerkbar machen. Wenn also die Geruch-

losigkeit der Petroleumöfen von den Verkäufern
als ein besonderer Vorteil hervorgehoben wird,
so ist dies wohl für unsere Nase, nicht aber
für unsere Lungen und das Blut zutreffend.
Denn jede Lampe verschlechtert schon die
Zusammensetzung der Luft indem sie Sauerstoff
verzehrt und Kohlensäure abgibt. Bei einem
Petroleumofen ist dies aber noch in viel höherem
Grade der Fall. Nun aber soll auch bei
geschlossenen Fenstern und Türen noch eine
genügende Lufterneuerung durch die Bitzen und
die Poren der Wände stattfinden. Auch dies
ist leider nicht zutreffend, sondern nur eine
Behauptung der Verkäufer. Wohl erfolgt auf
diesem Wege eine Verbesserung der Luft; aber
nur in geringem Grade und besonders in der
Zeit geringer Kälte in ganz ungeeigneter Weise.
Ingenieur Mehl hat nach den „Blättern für
Volksgesundheitspflege" ausgerechnet, dass bei
geschlossenen Fenstern ein Wohnraum mittlerer
Grösse innerhalb einer Aussentemperatur von
5 Grad Wärme bis 10 Grad Kälte und einer
gleichzeitigen Temperatur von 20 Grad im Wohnraum

im besten Fall nur ein Drittel seines
Rauminhaltes Luftwechsel erfahrt, also bei 70
Kubikmeter etwa 25 emb, während der Erwachsene,

soll das Wohlbefinden nicht beieint rächtigt
werden, pro Stunde schon 30 cbm frische Luft
benötigt. Ausserdem aber verbrennt der Ofen
etwa 200 g Petroleum in der Stunde und bildet
dabei über 600 g Kohlensäure. Dabei würde
der gleiche Wohnraum von 70 cbm Rauminhalt—
entsprechend einem Zimmer von 4 m Breite,
5 m Länge und 3,5 Höhe, also einem ganz
respektablen Raum — nach einer Stunde schon
4,9 °/00 Kohlensäuregehalt aufweisen und bei
einer Brenndauer von vier Stunden mehr als
20 °/on. Im ersten Fall ist bereits nach einer
Stunde die gesundheitlich zulässige Grenze
überschritten; im letzteren Fall hat die Kohlensäure
schon vergiftende Eigenschaften. Schon bei einer
4,5 °/nn kohlensäurehaltigen Inspirationsluft sinkt
die Kohlensäureausgabe um 10 °/0 und die in
einer Stunde geatmete Luftmenge (Atemgrösse)
um 15,5 °/0. Die Folgen sind dann Hemmung
des Appetits, schlechtes Aussehen, Mattigkeit,
Sinken des Stoffwechsels —. kurz, die Erscheinungen,

welche der viele Aufenthalt in Zimmern
im Winter schon an sich leicht erzeugt, in
bedeutend höherem Grade. Wo es sich daher um
nicht fortwährend wieder zu lüftende Räume
handelt, ferner um solche, in denen Personen,
namentlich Kinder und Kranke, längere Zeit
sich aufhalten, da ist der Gebrauch des
Petroleumofens entschieden zu widerraten. Nur unter
der Vorraussetzung, dass man dafür sorgt, die
entstehenden Verbrennungsgase in das Ofenloch
oder sonstwie ins Freie durch einen aufgesetzten
Kamin zu leiten, kann man vom gesundheitlichen

Standpunkt den Petroleumofen gelten
lassen, immer natürlich vorausgesetzt, dass er
gut funktioniert und nicht riecht oder raucht.

Ess- und Trink-Sitten aus der ,,guten
alten Zeit". Eine holländische Handschrift
aus dem Kloster Bursfeld in Westphalen gibt
folgende Verhaltungsmassregeln bei Tische:

1. „Du sollst bei Tische grad sitzen und
die Ellbogen nicht aufstützen."

2. „Bei der Tafel sollst du nicht mit dem
Stuhle wackeln und die Füsse nicht weit
ausspreizen."

3. „Du sollst die Butter nicht mit dem
Daumen auf's Brot streichen."

4. Du sollst nicht mit der Hand in die
Vorlegschüssel langen.

5. „Du sollst nicht trinken, wenn du die
Speise im Munde hast."

6. „Du sollst nicht nach jedem Bissen trinken,

alsdann man zu frühe voll wird."
7. „Du sollst bei Tische den Leibgurt nicht

nach jedem Gang ausweiten."
8. „Du sollst den Finger beim Essen nicht

ablecken und Hände und Mund nicht am Tischluch

abwischen."
9. „Du sollst die abgenagten Knochen nicht

unter den Tisch werfen."
10. „Du sollst nicht auf den Teller speien,

oder in das Tischtuch schneuzen."
Heute ist die Zivilisation so weit

vorgeschritten, dass derartige Vorschriften nicht mehr
nötig sind, oder etwa nicht?

Witterung im Dezember 1904.

Bericht der schweizer, meteorologischen Centralanstalt.

Zahl der Tage

mit
helle trttbe

mit
stark
WindRegen Schnee Nebel

Zürich.... ii Ö 9 0 22 5

Basel 10 1 6 4 16 3

Neuchâtel - 12 4 7 0 23 5

Genf 11 2 11 1 23 8

Montreux 10 3 0 6 11 2

| Bern 12 4 15 0 21 3

Luzern 9 4 6 2 20 1

St. Gallen 9 7 11 2 21 4

Lugano 5 1 0 13 5 2

Chur 7 2 " 2 11 9 3

Davos 11 11 0 14 11 3

Rigi 10 10 10 10 7 14

Sonnenscheindauet ii
51, Bern 39, Genf

l 116, Davos 106

Stunden: Z
32, Montrou:

iirieh 29, Basel
c 68, Lugano



Aufnahme von Stellengesuchen nur gegen Vorausbezahlung.

Postmarken werden nur aus folgenden Staaten an Zahlungsstatt angenommen:

Italien DpntscUIand England Oesterreich Frankreich Schwei*
1 Lire zu Fr.—.90) (1 Mark zu Fr. 1.20) (1 Schilling zu Fr. 1.20) (1 Krone zu Fr. 1.-) (zum vollen Wert) (zum vollen Wert)

Les timbres-poste des pays suivants sont seul acceptés en paiement:
Italie Allemagne Angleterre Autriche France Suisse

(1 Lire à Fr. —.90) (1 Mark à Fr. 1.20) (1 Shilling à Fr. 1.20) (1 Couronne i Fr. 1.—) (au pair) (au pair)

Wo keine besondere Adresse angegeben ist, sind die Offerten unter der

angegebenen Chiffre an die Expedition zur Beförderung einzusenden.

Sauf désignation spéciale les offres doivent être adressées, munies
du chiffre indiqué, à l'expédition qui les fera parvenir à destination.

cOffene Stellen * Emplnis vacants

BüfTetdamc, erfahren, gut präsentierend, beider Sprachen
mächtig, wird per sofort verlangt. Jahresstelle l nntltz

sich ohne seriöse Referenzen zu melden. Offerten mit Photogra-
phie unter H 425 F an Haasenstein & Vogler. Freiburg (Schweiz) «890)

Gesucht nach Montreux, für mittleres Hotel-Pension: ein
geübtes Bureaufräulein, Bprachenkundig und mit der

Réception vertraut, sollte ähnliche Stelle schon bekleidet haben,
Eintritt Anfang März; ebendaselbst auf Anfang Mai «,n*Lfal"g;
HoteUCouvernante. Chiffre 98»

Gesucht für Etablissement I. Ranges nach Zürich: ein tüch¬

tiger Küchenchef; ein Koch-Volontär, gelernter
Konditor: ein Buffet- und Offlcemädchen zugleich: ein
Zimmermädchen. Sais* n April biB November Zeugnisabschr
Photographie und Gehaltsansprüche erbeten. Chiffre 30

Gesucht für erstkl. Pension (50 Betten), naeh einem Badeort
am Adriatisehen Meer: eine tüchtige Chefköchin; eine

zweite Köchin, womöglich Ungarin; ein Officefräulein,
auch für leichte Bureanarbeiten und Telephon, italienisch, franz
und deutsch; ein erster Kellner (angehender Oberkellner);
ein zweiter Kellner, franz., italienisch und deutsch; ein
tüchtiges Zimmermädchen, franz italienisch und deutsch
Unnütz ohne prima Referenzen sich zu melden. Offerten mit
Photographie, Zeugnisabschriften und Retourmarken an: E. H..

poste restante Menton (France). (34)
_ _____

Gesucht für Hotel I. Ranges des Berner Oberlandes, auf kom¬
mende Saison: ein Sekretär-Chef de réception, eine

Etagengouvernante ; eine Dispensaire-Controleuse,
eine englisch und franz. sprechende Restaurationstochter
mit Tracht ein Liftier, eine KaffeehöChin und mehrere
nette Saaltöchter. Zeugnisabschriften, Photographie nebst
Retourmarken. Chiffre 75

Gesucht in ein grösseres Berghotel der Centraischweiz, mit
Eintritt auf Anfang Juni: ein Etagenportier; auf Mitte

Juni: ein Aide-Saucier, ein Pätlssier-Entremetier,
eine Haushälterin, eine Kaffeeköchin. Zeugniskopien und
Gehaltsansprüehe erbeten Chiffre 915

Gesucht in erstkl. Hotel der ORtaohweiz: eine in der Hotel-
bnchltihrung bewanderte Sekretärin an« guter Familie;

eine tüchtige, mit dem Service vertraute Oberkellnerin und
ein deutsch und franz sprechendes Zimmermädchen. Ge-
haltsansprüche, Zeugniskopien u Photographie erbet-n. Ch 102

Gesucht für sofort in Hotel I. Ranges: ein tüehtirer Kaffee-
koch oder Kaffeeköchin; ein Argentier; ein flinker

Bursche fiir den Angestelltenservice nnd Passe-Plat. Ch. 85

Gesucht auf 1. April, in Hotel I. Ranges in Lnzern: eine
tüchtige Etagen- und eine Officegouvernante. Zeue-

nlskopien und Photographie einsenden. Chiffre 93

Gesucht auf kommende Sommersalso" : ein Oberkellner,
eine Hotelgouvernante, eine Officegouvernante,

ein Casserolier sowie ein Tellerabwascher. Ohne prima
Referenzen nnd Empfehlungen Anmeldung unnütz. Chiffre 94

Kellner. Gesucht für kleine«, gutes Passantenhotel, gut em¬
pfohlener Kellner, welcher die Bureau-Arbeiten (amerlkan

System) erlernen könnte. Eintritt sofort. Chiffre 10t

Koch. Gesucht in mittleres Hotel am Vierwaldstuttersee, für
Saison, ein junger, tüchtiger, selbständiger Koch, fur Table

d'hôte und Restauration (Patisserie-Kenntnisse notwendig).
Bewerber mit nur ganz gutem Charakter und Empfehlungen werden
berücksichtigt Z°pgnlsse und Photographie. Chiffre 5

KOCh. Gesucht auf 15 April his 30 Oktober junver, tüchtig»!*,
selbständiger Koch, für Table d'hôte und Restauration (Pà-

tlss* rie-Kenntnlss« notwendig). Bewerber mit nur ganz gutem
Charakter und Empfehlungen werden berücksichtigt. Zeugnisse
und Photographie erbeten Chiffre 44

On demande pour la «aison d'été: un secrétaire, une
gouvernante, des femmes de chambre et

apprenties filles de salle. Adres*er certificats et photogra-
phie au Grand HOtei de Grion sur Bex (Vand) (39) __
On demande : Un jeune secrétaire, pouvant au besoin

faire la réception; un premier sommelier, très capable;
une dame de buffet; une jeune gouvernante d'office-
volontaire; nne bonne llngère; une cuisinière à café;
des sommellères de salle; nn pâtissier. Envoyer
certificats et photographie. Chiffre 110

Secrétaire, connaissant bien la partie d'hôtel et pouvant
s'intéresser avec apport de 30 à 40 mille francs est demande

pour l'année. Chiffre 68

Secrétaire-volontaire, connaissant les langues et le ser¬
vice d'hôtel, est demandé pour saison d'été. Excellente occasion

de se perfectionner en français. Gratification fr 150 à 200.

suivant mérite. ___
Chiffre 69

Sekretär-Kassier-Chef de reception für Passanten¬
hotel I. Ranges der deutsehen Schweiz gesucht. Jahres- oder

Saisonstelle. Reflektanten mit nur prima Referenzen werden
berücksichtigt. Chiffre 115

Servierfräuleln (zweites), dentsch, französisch n. wenn
möglich englisch sprechend, für Wintergarten in erstes Hotel

gesucht. Eintritt sofort. Chiffre 37

Serviertochter. In ein Speiserestaurant wird eine im Restau¬
rationsservice gewandte und der drei Sprachen mächtige,

nette Tochter gesucht. Eintritt Anfang Juni Zeugnisse und
Photographie einsenden. Chiffre 91

Bureau & Réception. J
Chef de réception. Allemand, 27 ans, parlant et écrivant

les trois langues, actuellement premier secrétaire-chef (le

réception, dans grande maison de tout premier ordre de la RI-
viera française, cherche place analogue pour la saison prochaine

Chiffre 35

Chef de réceptlon-I. Sekretär, 27 Jahre alt, in erstkl.
Hotel in Egypten als solcher tätig, der Hauptsprachen mächtig,

gewandt und präsentabel, sucht fllr kommende Sommersaison
ähnlichen Posten. Prima Referenzen. Chiffre 29

Directeur-Chef de Réception, Schweizer, 30 Jahre alt,
5 Sprachen mächtig, in allen Teilen des Hotelwesens

vertraut. z. Zt. in einem der 1. näuser von Nizza tätig, sucht für
kommende Saison Engagement, event. Jahresstelle. Beste
Empfehlungen Chiffre 891

Directrice-Gérante. Tüchtig*, energische, im Hotelfach be¬

wanderte, reich erfahrene Frau mittleren Alters, fliessend
deutsch, französisch, englisch u. Italien, sprechend, gewandt im
Umgang mit Fremden, auch mit den Bureanarbeiten vertraut, gut
präsentierend, wünscht die selbständige Leitung eines Hotels
von 30—50 Zimmern zn Ubernehmen, event, gut bezahlte Stellung
als erste Haushälterin in einem grossen Hause I Ranges. Prima
Referenzen. Chiffre 935

Directrice-secrétaire. Jeune dame (veuve) de toute com-
pétance, connaissant à fond la branche et les langues, grande

habitude des étrangers, libre fin avril, cherche situation comme
gérante, secrétaire ou pour seconder directeur d'une maison de

premier ordre. Excellentes références. Chiffre 49

Direktor, verheiratet und kautionsfähig, 34 Jahre alt, mit
distinguierten Umgangsformen, tüchtiger und energischer

Fachmann, mit kaufmännischer Bildung, gelernter Koch, der vier
Hauptsprachen machtig, z Zt. Leiter eines grossen erstkl Hotels
der italienischen Riviera, sucht zum Frühjahr Saison- oder Jahres-
poBten. Beste Referenzen, Chiffre 651

Direktor-Chef de réception, Schweizer, ledig, 32 Jahre,
gross nnd präsentabel, mit distinguierten Umgangsformen,

energischer und tüchtiger Betriebsleiter, mit kaufmännischer
Bildung, der vier Hauptsprachen mächtig, in sämtlichen Zweigen
des Hotel- und Restanrantfaches durchaus erfahren, sucht per
sofort oder aufs Frühjahr anderweitiges Engagement Beste
Jahreszeugnisse aus nur erstkl Hol eis. Gefl Offorten an Dir. F. W.,
Rue St-Nicola8 11, Cannes (France). (933)

Fräulein aus guter Familie, deutsch, franzosisch und auch
etwas englisch spiechend, mit Kenntnissen der Bureanarbeiten

und BnchfUhrung, sucht passende Saisonstelle. Ch. 112

Gouvernante-Directrice. Fiäulcin gesetzten Alters, mit
Fachkenntnissen, der drei uauptsprachon mächtig, im

Umgang mit Fremden gewandt und mit Bureanarbeiten vertraut,
kauiionsfähig. sucht passendeB Engagement Chiflre 24

Secretaire, parlant les trois langues, au courant de la u-
ception, cherche engagement. Bons certificats. Chiffre 60

Secrétaire-caissier on chef de réception, Suisse,
âgé de 3D ans, parlant et évrivant couramment le français,

allemand, anglais et italien, connaissant à fond la comptabilité
d'hôtel (BVStème à colonnes), désire engagement de suite on pour
printemps. Meilleures références d'hôtels de prem ordre Ch 141

Secrétaire-volontaire. Jeune homme, 23 ans, fils d'hô¬

telier, an courant de la comptabilité, connaissant le français,
l'allemand et un pen l'anglais, cherche place comme secrétaire-
volontaire. Chiffre 106

Sekretär, erstpatenfiertor Lehrer, deutseh, englisch n fran¬
zösisch, sowohl in der kaufmännischen als nnch Iloteibran^he

wohl bewandert, wünscht angemessene Melle. Chiffre 114

Sekretär, z. Z | och in Stellung in erstem Ilause. sucht auf
kommendes Frühjahr sieh zi verändern Derselbe hat eine

zweijährige Lehrzeit als Koch und später als Kellner hinter
sich, ist der 4 llauptspraehcn in Wort und Schrift mächtig und
zugleich Stenograph und Mnsehlnenschreiber. Chifhe 99

Sekretär (zweiter), sprachenkundig, sucht Engagement,
event als Kellner. Chiffre 4

Sekretär (zweiter), französisch und deutsch sprechend und
korrespondierend, doppelte und amerikanische Buchführung

u Maschinenschreiben, auch sehr gute Vorbildui g im Englischen,
sucht Stelle fllr sofort. Chiffre 139

Sekretär-Kassier, junger Deutscher, aus gnter Familie,
intelligent u. energisch, ruhiger, solider Charakter, fleissiger,

zuverlässiger Arbeiter, kaufmännisch gebildet, in Buchführung
(Kolonnensystem) sicher und gewandt, der französischen u. engl.
Sprache mächtig, der die Kell er-Carrière durchgemacht hat und
beste Zeugnisse aus nur ersten Iläaseru besitzt, sucht für Spatjahr
Engagement. Chittre 679

Sekretär-Kassier-Chef de réception, Süddeutscher,
Hotelierssoiin, 25 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen mächtig,

präsentabie Erscheinung, nut distinguierten Umgangsformen,
kaufm. gebildet, bilanzfällig und Hotter Korrespondent, sciireib-
maschinenkundig, bis Mitte Mai in Italien tätig, sucht Somiuer-
engagement in feinem Hotel der fianz. Schweiz, Italien oder
Frankreich. Beste Referenzen. Chiffre 74

Sekretär-Kassier-Chef de réceptlon-Direktor, ge¬
setzten Alters, bilanzfähiger Buchhalter, sehr tüchtiger,

selbständiger Arbeiter, gewandt im Umgang mit Gasten, der vier
Hauptspj achen in Wort und Schrift mächtig, mit besten
Zeugnissen und Rtfennzen von nur ersten Häusern, sucht Engagement

Chiffre 124

Sekretär-Volontär. Junger Schweizer, der Ilot 1- und Kell¬
nerlehre durchgemacht n bereits eine Saison in Ilotelburcau

tätig gewesen, sucht St 11c als Sekretär-Volontär. Deutsch,
franzötti ch und englisch Zeugnisse und Photographie zur
Verfügung. Ch ffre 81

Sekrelär-Volontär. Junger Schweizer, der drei Haupt-
sprachen mächtig, mit dem Hotelservice vertraut, mit Kcunt-

nis der Hotelbuchführung (Kolunnen*ystem), sucht Engagement.
| Chiffre 89

Sekretärin. Achtbare Tochter, deutsch, franz. und englisch
sprechend, mit Kenntnis der Buchhaltung, sncht Saison- oder

Jahresstelle als Sekretin in in gutem llotei. Zeugnisse u.
Photographie zu Diensten. Chiffre 63

Sekretärin. Junge, seriöse Tochter, welche die Handels¬
schule beswht hat und der vier Ilanptsprachen mächtig ist,

sucht Stelle in Hotelbureau. Prima Referenzen Zeu.niese und
Photographie zu Diensten Chiffre 108

Sekretärin» der deutschen, franz und englischen Sprache
vollkommen mächtig, im Hotelwescn und in Bureauarbeiten

bewandert, bucht Sekretärin- oder Gouvernantestelle. Ch. 122

e Salle & Restaurant.
- —

*7
Buffetdame, gesetzten Allers, perfekt deutseh u französisch

sprechend, sucht per 1. Vilrz ilire Stelle zu wechseln Balin-
hofbuffet bevorzugt, da schon ähnliche Stellen versehen. Ch 19

Büffettochter. Eine Tochter aus guter Familie, die gegen-
wärtig den Buffetdienst gründlich erlernt, sucht für 15 März

oder ]. April Stelle als Buffetdame, in Hotelrestaurant Cil. 95

Kellnerlehrling. Fur meinen 16jährigen Selm, gross, gut
präsentabel, mit Vorkenntnis tier franz Sprache, suche nach

der franz. Schweiz o-ler Frankreich gute Lehrstelle G Lippe-
Urben, Restaurateur, B .sel. (98)

Maître d'hôtel, 30 ans. quatre langues, hon restaurateur,
meilleures références de premiers établissements, cherche

bon engagement pour courte saison d'été. Depuis 2 ans dans
première maison d'Italie. Chilfie 126

Oberkellner, Schweizer, 32 Jahre, 4 Sprachen, sucht Stelle
auf Frühjahr oder Sommer. Chiflre 11

Oberkellner, seriosrr, fachkundiger, der Hauptsprachen nnd
Buchführung (Kolonneiisysteni) mächtig, wünscht Stellung

als Oberkellner-Geschäftsführer, In Haus ersten Rarges, z'Jm
1 Juni 1905. Jahresstellnng bevorzugt Beste Referenzen aus
ersten nilnsern zur Verfügung. Chiffre I

Oberkellner, Bprachenkundig, tüchtig, energisch, mit prima
Referenzen aus erstcu Hilnsern, sucht Stelle fur nächste

SominerBaison. Chiffre 849

Oberkellner, Schweizer, der Hauptsprachen milchiig, mit
guten Zeugnissen aus allerersten Hänsern, sucht passende

Stelle für Frühjahr- und Herbstsaison. Chiffre 850

Oberkellner, Anfänger, gut präsentierend, 28 Jahre alt, der
Hauptsprachen mächtig, mit Jahr, szeugnls als Oberkellner,

sucht Stelle für nächste Sominersaison. Chiffre 36

Oberkellner, 30 Jali e alt. tüchtig in Saal ind Hestaurant,
sucht einträgliche Saisonstelie; französisch nnd cngliseh

sprechend. Chiflre 66

Oberkellner, junger, tüchtig und spraclieukundig, sucht
Stelle lur s .fort oder Sommersaison. Chiffre 957

Oberkellner, 27 Jahre alt, der drei Hnuptsprachen mächtig,
in erstkl. Hause Frankiclchs tätig, sucht passende Stollo auf

1 Miliz Chiffre 87

Oberkellner, ernsthafter, solider n. zuverlässiger Fachmann,
der vier Hauptspraclien und der Buchfüln ung durchaus

mächtig, 29 Jahre alt, z Z. in erstkl Hanse des Engadins tätig,
m. guten Empfehlungen, sucht Stelle lur Sommer oder Jahr Ch. 86

Oberkellner, der vier Hauptsprachen und Buchführung
mächtig, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle fur die Sommersaison.

Chiffre 142

Oberkellnerin. Seiiösc Tochter, mit prima Zeugnissen so¬

wohl für Saal- als auch Restaurationsservice, sprachen-
knndig, sucht auf kommendes Frühjahr Stelle als Oberkellnerin
oder alleinstehende Saaltochter, in gutes Hotel oder grössere
Pension. Chiffre 73

Saallehrtochter. Tochter von 20 Jahren, aus guter Familie,
deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle in ein Hotel,

als Saallehrtochter Gefl. schriftl. Offerten unter R 381 Lz an
Haasenstein & Vogler, Luzern. (891)

Saaltochter. Einfache, nette Tochter aus guter Familie,
deutsch und franz. sprechend, im Service gut bewandert,

wünscht Stelle als Saaltochter, in gutes Hotel od Pension. Ch 977

Saaltochter. Jungo, seriöse, gewandte Tochter, sucht für
kommendes Frühjahr Vertraucnsstelle als alleinige

Saaltochter in kleines Passantenhotel oder Serviert chter in nur ganz
feines Restanrant, würde event Jahresstelle vorziehen.
Referenzen und Photographie zn Diensten Chiffre 4t

Saaltochter, gewandte, deutsch und französisch sprechend,
sucht SaisonsteUe in Saal- oder Restaurant. Chiffre 79

Saaltochter. Junge Tochter ans achtbarer Familie, deutseh,
französisch und etwas englisch sprechend, im Saal- sowie Im

Restaurations8ervice durchaus bewandert, wünscht Stelle als
Saal- oder Serviertochter, In besseres Hotel, per sofort oder Saison

Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Chiffie 121

Saaltochter. Junge Tochter aus gutem Hause, deutsch und
französisch sprechend, im Sanlserviee gut bewandeit, sucht

Saisonstelle in feines Hotel. Zeugnis nnd Photographie zn
Diensten. Chiffre 137

Saaltochter (erste). Einfache, nette, sprachenkundige
Tochter, aus guter Familie, im Service gut bewandert, sucht

Stelle als erste oder selbständige Saaltochter in gutes Hotel oder
Pension Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 978

Serviertochter, präscntable, aus achtbarer Familie, dentsch,
franz u englisch sprechend, «in feinen Restaurationsservice

durchaus bewandert, wie im Umgang mit Fremden vertraut,
mit besten Zeugnissen, sncht Saison- oder Jahresstelle in erstkl

Frcmiicnrcsiaui alien. Tirol oder Schwarzwald nicht ausge-
schloss n Chiffre «2

Serviertochter. Intelligente, im Service tüchtige Tochter,
nut prima Zeugnis und Empfehlung, wünseht Stelle als

Restaurations- oder Saaltochter. Chiffre 113

Serviertochter. Jauge Tochter, die in grosser Konditorei
auf erstem Frrmdenplatz den Hestanrationsservice erlernte

und der drei Hnuptsprachen mächtig ist, sucht auf kommende
Saison entsprechende Stelle in Hotel oder Confiserie. Chiffre 120

Serviertochter. Junge Tochter rechtschaffener Eltern, beider
Sprachen mächtig, im 6crv leren gut bewandert, sucht Saison-

steile als Saaltochter. Prima Zeugnisse zu Diensten Chiffre 127

Sommelier-volontaire. Jeune homme de 17 ans, parlant
les deux langues, présentant bien, cherche place comme

sommelier-volontaire d'étage, dans un hôtel de prem ordre Ch 43

e* Cuisine & Office. *
Aide. Junger Koch mit sehr guten Zeitgmsseu, wünscht

Stelle als Aide, in Hotel ersten Ramr»s Gcfi. Offerten unter
Chiffre F f850 Z an Haasenstein & Vogler, Zürich 846

Aide de cuisine, Schweizer, 21 Jahre alt, wünscht Stelle
für knmmendo Saison, event Volontärstclle in d*»r franz.

Schwei/ Gute Zeugnisse Chiffre 14

Aide de cuisine. Junger Koch mit guten Zeugnissen und
etwas Kenntnissen In Pâtisserie, sucht Stelle als Aide. Ein-

trltt Anfang Mai Chlffro 46

Aide de cuisine, .lunger tüchtiger Konditor und Pâtissier
wünscht Stelle auf April o-ler Mai, als Aide, m ein Hotel

Gute Referenzen. Deutseh und französisch. Chiffre 84

ide-maîtresse cherche place pour la saison d'été Bonnes
références à disposition. Chiflre 117A

Apprenti-cuisinier. On cherche à placer jeune homme,
M fort e* lobuste, dans bon hôtel, comme apprenti cuisinier.
Adresse : M Schneider-Schenk, Burgdorf. (<861) Ql : 89 Y)

Apprenti-cuisinier. Jeune homme de 17 ans, robuste, a\ant
de haines instructions scolaires, d'une honorable famille,

cherche place comme apprenti-cuisinier dans nu bon hôtel de la
Sinss-i française Chiffre 130

Chef de cuisine» travaillant depuis Cannées dans une mai-
ton de premier ordre en Suisse, cherche place pour la iliree-

tion dç la cuisine avec brigade, pour la saison d'été Cli 951

Chef de cuisine. Sérieux et capable, cherche plaça pour
saison d'été. Chiffre 980

Chef de Cuisine» 27 Jahre alt, gegenwärtig im Süden in
einem ersten Etablissement iu Stelle, sucht. Engagement auf

Anfang Juni Zeugnisse u. Photographie zu Dieusten. Ch 989

Chef de cuisine, avec brigade, ayant travaillé 11 »aisons
dans la même maison, cherche place de saison Meilleures

références Adresse: François Croéi. rue Gamier No 9, Nice. (45)

Chef de Cuisine. 28jähriger, in allen Branchen vertrauter
Chef de cuisine (Schweizer), versehen mit guten Referenzen

von ersten Häusern des In- und Auslandes und gegenwärtig in
England tafig, wünscht, wenn möglich Jabresstelle, als solcher,
in kleineres gutes Haus, Schweiz bevorzugt. Chiffre 48

Chef de cuisine, ?6 an«, bon administrateur, sérieux, éner¬
gique, avec références sérieuses, cherche engagement dans

établissement de premier ordre, hôtel ou restaurant. Ch 77

Chef de cuisine de grande maison, possédant de sérieuses
références et meilleurs certificats, désirant quitter Londres

et venir en Suisse pour des raisons de famille cherche nlaee de
saison. Bon administrateur et économe. Ecrire a: A. B., Argus
Culinaire. Lausannr. (71)

Chef de cuisine, verheiratet, vertraut, solid und sparsam,
mit guten Referenzen, militärfrei, gegenwärtig noch in

Stellung. wün«cht, wenn möglich auf März oder April Jahressoll«
in gutes Haus In Basel. Chiffre 847

Chef de cuisine cherche place pour la saison d'été, 15 mai
au 1er octobre. S'adresser à C. Legnani, Hôtel Nervi, Nervi

(Italie) (88)

Chef de cuisine, sérieux, 32 ans, ayant travaillé dans de
bonnes maisons du Midi, de la Suisse et de l'Allemagne, muni

d'excellents certificats, très rrconimandahle. cherche pour la saison

d'été place de chef, en Suisse ou en Allema ne Chiffre 90

Chef de cuisine, âgé il» 27 ans, connaissant toutes les
branche«, très économe et niutr de bonnes références, cherche

place de chef ou sanci r, à l'année on saison. Chiffre 83

Chef de cuisine, 33 ans. pariant français, allemand, italien,
avant fait 10 saisons en Sn'sso, cherehe place dans un hôtel

de 50 h 60 personnes, pour la saison prochaine. S'adresser à
Eugène Cerutl, via Broletto 46, Milan (Italie). (118)

Chef de cuisine, 27 Jahre alt, mit guten Zeugnissen uni
Empfehlungen, sucht auf kommende Sommersaison 6tel!e als

Chef oder Saucier. Offerten an J. H. 69, poste restante San Remo. (135)

Chef de partie, gleich welcher Branche, mit besten Zeug¬
nissen des In- und Auslandes, gegenwärtig in Hotel ersten

Ranges tätig, Bucht Stellung auf kommenden Frühling, in Sataon-
oder Jahresgeschäft. Chiffre 1007

Chef de partie. Junger Koch sucht für sofort Engagement
als Chef de partie oder Chef In kleineres Hotel. Chiffre 78

Chefköchin, tüchtige, sucht Engagement bis Mitte Mai.
Chiffre 52

Chefköchin, tüchtige, mit guten Zeugnissen, wünscht s°lb-
ständige Saison- oder Jahresstelle, in gutes Hotel. Ch 128

Chefköchin mit prima Zeugnissen sucht passende Stelle per
Saison 1905 in grösserem Hotel, Berner Oberland bevorzugt

Chiffre 103

Cuisinier, 26 Jahre alt, deutsch und franz. sprechend, z Z.
an der Rivicra in Stellung, mit besten Zeugnissen, darunter

aus ersten Häusern, sucht Saisonstelie in kleineren^ Hause, als
Ciief, oder in grösserem als I Aide. Photographie zu Diensten

Chiffre 88t

Cuisinier-aide du Chef, 23 anB, ayant passé saisons dans
divers grands hôtels suisses et fait son apprentissage 2 ans

dans un Grand Hôtel en France, libre du service militaire, désire
engagement pour de suite ou plus tard, dans Graud Hôtel. Cer-
tifleats et photographie à disposition. Chiffre 7lt

Cuisinier-volontaire. Jeune homme de 19 ans, sortant
d'apprentissage en juin, cherche place de volontaire dans

bon hôtel. S'adresser à l'Hôtel Beau-Regard, Lugano. Chiffre 96

Gouvernante d'économat cherche place pour la saison
d'été. Très bonnes références à disposition Chiffre 116

Kaffeeköchin. Gute Kaffee- und Haushaltungsköchin sucht
Stelle iur nächsten Sommer. Gute Zeugnisse zu Diensten.

f tntritt Anfang Juni Chiffre 107

Koch, junger, mit 1 Jahr Patisserie- und 2 Jahren Kochlebre,
der schon zwei Saisonstellen gemacht und gate Zeugnisse

besitzt, sucht baldmöglichst unter bescheidenen Ansprüchen Stelle
in besseres Hotel, womöglich J&hresgeschäft. Chiffre 92

Koch, 26 Jahre alt, mit besten Zeugnissen, darunter aus erst.
Häusern, z. Zt. in einem Grand Hôtel als Entremetier tätig.

sucht Stelle auf Anfang Juni. Chiffre 132

KOChlehrling. Für einen Knaben aus guter Familie wird In
gutem Hause der französischen Schweiz Kochlehrstelle ge-

sueht. Chiffre 579

Kochlehrling. Jüngling der seit einem Jahr bei einem Kon¬
ditor in der Lehre ist, sucht gute Kochlehrstelle auf Ende

April, momöglich in der fianz. Schweiz oder Tessin. Bedingungen
erbeten Chiffre 1116

Kochlehrüng. Junger, intelligenter Kuabo sucht Stelle als
Kochlehrling, in Hotel I. Ranges. Chiffre 42

\s ochlehrling. Kur meinen 16 jährigen, gesunden, starken|\ Sohn, mit gut« r Schulbildung, sache Kochlchi stelle. Eintritt
nach Belieben Chiffre 33

Kochlehrling. Junger Mann von 17 Jahren, welcher schon
ein Jahr Lehrzeit in einer Konditorei hinter sich hat, sucht

in einem gnten Hotel der Schweiz Kochlehrstelle. Chiffre 27

Kochlehrling. Man wünscht dieses Frühjahr einen 17jähr.
Jungling in einem grössern Hotel als Kochlehrling zu pla-

zicen, wo er gleichzeitig die franz. Sprache erlernen könnte,
gegen augeme-sene Bezahlung. Offerten an: A. S„ Postoureau
Stalden-Dorf (Emmenthal). Chiffre 68

Kochlehrüng. Man sacht einen starken, kvaftigen jungen
Mann von 17 Jahren, mit gutem Betragen, In ein Hotel

I. Ranges zu plazieren, am das Kochen zu erlernen. Gefl. Offerten
mit Bedingungen unter Chiffre D 10267 L an Haasenstein & Vogler,
Lausanne. (874)

Kochlehrüng. Für einen 18 jährigen Jüngling mit Sekundar-
sehulbildung und zweijähriger Konditorlebrzeit in besserer

Konditorei wird Kochlehrstelle gesucht Offerten an S. Keller,
Bahnhofrestauration, Oätwii (Aargau) (144).

Kochvolontär. Junger, tüchtiger Mann, der seine zwei¬
jährige Lehizeit als Koch beendet, sucht Sudle als Volontär,

in grösseres Hotel, w-nn möglich sofort oder spater. Zeugnisse
und Photographie zn Diensten Chiffre 133

Köchin wünscht Stelle in Hotel oder Pension, neben Chef, auf
Anfang März, in Saison- oder Jahresgeschäft. Chiffre 53

Küchenchef» Schweizer, 30 Jahre alt, z Z. in erstem Ber¬
liner Haus als solcher tätig, sucht sich zu verändern. Jahres-

atelle bevorzngt Chiffre 100

Küchengouvernante. Tochter aus guter Familie, im Hotel¬
fach bewandert, sucht Vertrauensstelle, am liebsten als

Küchengouvernante Chiffie 38

/^vffleegouvernante. Tochter mit guten Empfehlungen aus
U Hotel ersten Ranges sucht Stellung in obiger Eigenschaft,
in ähnlichem Hause. Offerten unter Chiffre 0. H. 4393 an Orel!
Füssll Annoncen, Bern (3325)

/^vffleegouvernante. Fräulein sucht Stelle als Office- oder
\A Etagengouvernante Eintritt nach Belieben Jahresstelle
bevoi'7Qgt Chiffre 8

fNfflcegouvernante-Volontärin. Tochter gesetzten Alters
W wilnsihr dieses Fach in gutem Ilause zu erlernen, ginge
event auch als Stütze der Hausfrau Offerten unter M. T. poste
restante Zürich. j»7)

Office- odev Lingeriegouvemante, tuchtigo, su-ht bald
möglichst K'gageinent für Saison- oder Jahresstelle. l'rima

Zeugnisse. Chiffie 51

Pâtissier mit guten Zeugnissen sucht Stelle als Commis odor
allein, fur sofort oder später Chiffre 109

Pätlssier-Entremetier, 25jährig, sucht sofort event, nach
Belleben Stellung Offerten unter Chiffre Mc 282 C an Haasenstein

& Vogler. La Chaux-do-Fonds. VS69)

Rôtisseur. Tüchtiger, selbständiger Koch wünscht poi
1 Marz Stellung mich Frankreich oder Schweiz, am liebsten

als Rôtisseur, in einem grossem Restaurant oder Hotel Beste
Zeugnisse zur Verfügung GehaltsansprUehc M. 80 bei freiem
Logib Gefl Offerten befördert unter F. A. F. 818. Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M. (2774) (F ept 419)

e Etage & Lingerie.
a. n

rMagenportier. Junger Mann von 25 Jahren, gross und
U. stark, deutsch, französisch und etwas italienisch

sprechend und schon in Hotels I Ranges tätig gewesen, sucht Stelle
auf 1. .Mai, in der franz. Schweiz. Zeugnisabschriften und Photo-
graphie zu Diensten. Chiffre 61

Etagenportier sucht Stelle für sofort oder 1. Marz. Spricht
deutsch und französisch Nur Zeugnisse aus Hotel I Ranges

zu Di -nsten Chiflre 104

ptagenportler. Tüchtiger, solider, deutsch und französisch
C. sprechender Mann, mit guten Zeugnissen, sticht Engagement
als Etagenportior oder alieiniger, für Saison oder Jahresstelle,

Chiffre 138

P"elnglätterin, tüchtig im Berufe, sucht Stelle in Hotel oderr Glatterel. Der Eintritt könnte sofort geschehen. Chiffre 129

Femme de chambre, poRséd&nt de bonnes références, très
capable, parlant les principales langues, cherehe place dans

hotel de premier ordre, pour la saison d'été. Chiffre 83

Glätterin (erste), tüchtige, wünscht Jahresstelle. Beste
Zeugnisse Uber langjährige Tätigkeit zu Diensten Ch 119

Glätterin, junge, tüchtige, sucht auf kommende Saison 8teP«
in Hotel Chiffre III

I ingère (erste). Tochter aus achtbarer Familie, sucht auf
l— kommende Saison Stelle als erste Lingère, In mlttelgrossos
Hotel Chiffre 54

Zimmermädchen, tüchtig und gewandt, deutsch, französisch
und etwas englisch sprechend,' mit guten Zeugnissen, sucht

Saisonstelie in besseres Hotel Chiflre 59

Zimmermädchen. Tüchtiges, gewandtes Ilotelzimineriuäd-
chen, deutsth und franz. sprechend, mit guten Zeugnissen.

sucht Jahres- event. Saisonstelle Chiffre 25

Zimmermädchen. Junge Tochter, deutsch und französisch
sprechend, sucht Saisonstelle in besseres Hotel in Luzern

oder Engadin Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Ch 31

Zimmermädchen, zwei gewandte, Schwestern, deutsch und
französisch sprechend, suchen Sfoll^n in besseres Hotel,

womöglich zusamm-n. Eintritt sofort oder später. Gute Zeugnisse
und Photographie 2ü Diensten Chiffre 143

CLoge, Lift & Omnibus. À
ooncierge, 28 Jahre alt, geläufig die vier nauptsprachcn
O sprechend, gut präsentierend, duiclians solid, gegenwärtig* in
Rom. in erstkl Hotel tätig, sucht für 15 Mai event, auch spater
Saison- oder Jahresstelle. Prima Referenzen Offerten unter
Chiflre 0. 138 au Haasenstein & Vogler, Ron». 887 H 1338 R.

Concierge. Oberkellner, Schweizer, gesetzten Alters, grosse,
repräsentable Erscheinung, tüchtig und sprachenkundig, mit

prima Referenzen aus ersten Häusern, sucht für kommende Saison
Stelle als Concierge, In Haus ersten Ranges. Chlffro 4P

Ooncierge, Schweizer, 34 Jahre alt, 4 Hauptsprachen mäch-
L-/ tig, mit langjährigen Zeugnissen des In- nnd Auslandes,
sucht Saison- oder Jahresstelle, würde auch bessere Conduc
ourstelle annehmen B^ste Referenzen von Hotels I Ranges Ch 105

Ooncierge-Conducteur, sprachenkundiger, solider Mann,
O gegenwärtig in Italien, sucht Engagement für Sommersaison
event. Jahresstelle. Chiffre 26

Ooncierge- oder Conducteurstelle in feines Hotel sucht,
O gestutzt auf gute Zeugnisse, tüchtiger, ernster, reprâsentabler
Mann, 27 Jahre alt, französisch, englisch u. italienisch sprechend,
für kommende Sommersaison. Chiffre 64

Ooncierge oder Portier-Conducteur, durchaus zuver-
W lässig und tüchtig, 32 Jahre alt, französisch und englisch
sprechend, sucht Stelle per sofort oder später. Zeugnisse nnd
Photogr zn Diensten Chiffre J. H. 7100. postlagernd Zürich. (9 4)

Conducteur, englisch sprechend, sucht Engagement aaf
kommende Saison. Chiffre 55

Iftier, 24 Jahre, deutsch, französisch, italienisch und englisch
sprechend, sucht Stelle als Liftier oder Conducteur. Ch. 28L

Liftier. Junger, im Ilotelfacli bewanderter Schweizer, der
drei Hauptsprachen mächtig, z. Z noch in England, mit guten

Zeugnissen, suoht Stelle als Liftier oder Commisslonär, in ein
Hotel I Ranges, auf kommende Saison. Chiffre 130

Portier, 24 Jahre, gesund und kräftig, spricht deutsch, franz
und teilw. italienisch, sucht Engagement auf 15. Mal oder

1 Juni Prima Zeugnisse. Gefl. Offerten an E. S. 100, poste
restante Cannes (Alpes maritimes). (959)

Portier. Tüchtiger, arbeitsamer und solider Mann, Schweizer,
24 Jahre alt, der deutschen, französischen und englischen

Sprache vollkommen mächtig, mit guten Zeugnissen, sucht Jahresstelle

als erster Portier. Würde event, auch Stelle als Etagen-
portler annehmen. Einrritt sofort oder nach Belieben. Zeugnisse
nnd Photographie zu Diensten. Chiffre 842

Portier, deutsch, französisch und englisch sprechend, sucht
Stelle als Portier oder Conducteur, auf 1. März oder spater.

Gute Zeugnisse zn Diensten Chiffre 140

Portier-Conducteur. Tüchtiger, erfahrener Mann, 30 Jahre
alt, deutsch, französisch und englisch sprechend, mit guten

Zeugnissen, gegenwärtig noch in Stelle in Hotel ersten Ranges,
sucht Engagement als Portler-Conducteur Eintritt 1. März oler
nach Belieben. Genfersee oder Lngano bevorzugt. Chiffre 13t

W Bains, Cave & Jardin. A

Gärtner, dur» haus tüchtig und erfahren im Fache, sucht bald-
mogllchRt Stell** Zeugnisse zu Diensten Chiffre 134

Kellermeister, tüchtiger, der schon mehrere Saisons in
Hotel ersten Ranges tätig war, wünscht Engagement für

künftige Saison. Zeugnisse u. Photographie zu Diensten. Ch. 40

Kellermeister, 28 Jahre alt, gelernter Küfer, militärfrei,
tüchtig und erfahren im Hotelservice, z. Z. noch in Stellang

in Hotel I. Ranges der franz. Schweiz, mit guten Zeugnissen,
sucht Saison- oder Jahresstelle Chiflre 50

Kontrolleur. Junger Mann, militärfrei, deutsch, italienisch
und französisch sprechend, z. Z. noch in Stellung in Hsuk

ersten Ranges, als Kontrolleur und Keilermeister, mit guten
Zeugnissen, sacht ähnliche Saison- oder Jahresstelle, in der
Schweiz oder Anslandr Chiffre 1110r * * Divers. * *

— — D
Coiffeur-ouvrier, 27 ans, très capable et sérienx, parlant

français et allemand à 1a perfection et an peu anglata,
faisant la coiffure pour messieurs, dames et la manicure, cherche
â te placer pour la saison prochaine, dans on hôtal de montagne
S'atlr à Georges Bolchert, coiffeur, rue Gevray 27, Genève. Ch 97

Gouvernante, tüchtig und energisch, wünscht Engagement
für sofort Chiffre 584

Gouvernante, tüchtig, selbständig, gesetzten Alters, Im
Hotelwesen durchaus cifahrcn, mit prima Zeugnissen und

Referenzen, sncht Stelle in besseres Hotel Kintritt nach Ueber-
einkunft. Gefl. Offerten unter A. 512 Lz. an Haasenstein & Vogler,
Luzern. (899)

Stütze der Hausfrau. Tüchtige, gebildete und arbeitsame
Tochter, drei Sprachen in Wort und Schrift, im Servieren,

in der Lingerie, sowie in den übrigen Haasgeschäften gut
bewandert, sncht Stelle auf kommende Saison, event, für's
Jahr, als Statie der Hausfrau, in gutes Hotel Gute Zeugnisse
zu Diensten. Chiffre 125

Tochter &U8 achtbarer Familie, der deutschen and französi¬
schen Sprache in Wort und Schrift mächtig, sowie die

einfache, doppelte und amerikanische Buchhaitang beherrschend,
die schon als crBte Saaltochter tätig war, sucht passende Saisonstelie.

Gate Zeugnisse and Referenzen zn Diensten Chiffre 132


	

